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Abstract  

Der Datenbericht «Holzendverbrauch Schweiz 2017» wurde vom Bundesamt für Umwelt beauftragt mit 

dem Ziel, die stoffliche Nutzung in Produkten der Teilbereiche Bauwesen, Möbel und Innenausbau, Holz 

im Aussenbereich, Verpackung und Holzwaren jährlich zu ermit teln. Die ausgewiesenen Mengen ent-

sprechen den verbauten Holzmengen im Bauwesen bzw. den in den Endprodukten enthaltenen Mengen.  

Für die Datenbasis der vorliegenden Studie wurden Sekundärerhebungen, Statistiken und Marktanaly-

sen ausgewertet und die Baubew illigungen der Schweiz nach Gebäude - und Projektarten analysiert. Die 

Marktentwicklungen  in den wichtigsten Einsatzgebieten werden durch Expertengespräche, den fachli-

chen Austausch im Rahmen von Betriebsbesichtigungen und Fachgremien, sowie durch die Ergeb nisse 

von aktuellen Diplomarbeiten und Bachelorthesen abgerundet.  

Der Holzendverbrauch für die Bereiche Bauwesen, Möbel und Innenausbau, Holz im Aussenbereich, 

Verpackungen und Holzwaren wurde für das Jahr 201 7 entsprechend der Projektmethodik auf eine 

Höhe von insgesamt 3õ330õ800 m
3
 berechnet  (+ 2.4% gegenüber 2016 und + 8.7 % gegenüber 2012) .  

Der Projektbereich  Bauwesen trägt  im Jahr 2017 mit 1'543'500 m
3
 weiterhin wesentlich  zum gestiege-

nen Gesamtvolumen  bei  mit 2.8% mehr Holz gegenüber  2016  und 7.9% mehr Holz gegenüber 2012 . 

Wichtige Einflussfaktoren auf diese Entwicklung waren die weiterhin hohe Bautätigkeit, die häufigeren 

Entscheidungen der Kunden für das Material Holz, sowie die kürzere Lebensdauer der Produkte  im 

Bereich der Bauhilfsstoffe.  Abschwäc hend auf die Gesamt entwicklung wirkt sich der weitere Rü ckgang 

beim Bau von Einfamilienhä usern aus . 

Der zweitgrösste Bereich mit einem Holzeinsatz im Jahr 2017 von 1'018'900 m
3
 ist weiterhin Möbel und 

Innenau sbau  mit einem kleinen Wachstum von 0.4% gegenüber 2016 . Das Wachstum v on 8.9 % gegen-

über dem Jahr 20 12  ist vor allem auf die kürzeren Produktlebenszyklen und somit schnelleren Ersatz-

käufen  von Möbeln  zurückzuführen. Verkleinert hat sich dagegen der Holzein satz e im Bodenbereich 

durch eine starke Verlagerung von Laminatböden zu anderen Materialarten.  

Der Projektbereich Holz im Aussenbereich verzeichnete im Jahr 2017 einen Holzeinsatz von 113'200 

m
3
. Dies entspricht einem Zuwachs seit 2012 von 52.4% und 22.8% gegenüber dem Vorjahr. Das Wachs-

tum ist im Wesentlichen auf den erhöhten Holzeinsatz bei Spiel - und Sporteinrichtungen, sowie bei 

Gartenausstattungen (z.B. Hochbeete) zurückzuführen.  

In den Projektbereichen  Holz verpackungen  und Holzwaren wurde im Jahr 2017  457'300 m
3
 bzw. 

197'900 m
3
 Holz eingesetzt. Dies entspricht gegenüber dem Vorjahr einem Zuwachs von 1.7% bzw. 

0.9 % und 0.8% bzw. 14.9% gegenüber dem Jahr 2012 . Ersterer ist vor allem auf die erhöhte Anzahl an 

Einwegpaletten und Kisten für Verpackungen zurückzuführen. Bei den Holzwaren liegt der Einsatz von 

Massivholzprodukten bzw. holzbasierten Produkten weiterhin im Trend. Allerdings ist auch der Im-

portanteil  sehr hoch.  

Gegenüber den bisherigen Studien zum Holzendverbrauch wurde di eser Bericht gemäss Auftrag ver-

kürzt und stellt die Datentabellen in den Vordergrund. Die Ergebnisse der Studie stehen primär dem 

Bundesamt für Umwelt als kompakte Datenbasis zur Verf ügung .  
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 Ausgangslage und Zielsetzung  

Die Datenbasis zum Holzendverbrauch im stofflichen Bereich wird für das Jahr 2017 

mit der  jährlichen Berechnung der eingesetzten Holzmengen weitergeführt  und 

schliesst damit an die umfassenden Erhebungen zum Holzendverbrauch 2016  an. Bei 

den Haupteinsatzgebieten steht der Bereich Bauwesen im Fokus . Die Ergebnisse wer-

den in einem Daten -Bericht mit Kommentierungen abgebildet , welcher als  Arbeitsbe-

richt zuhanden des Auftraggebers konzipiert  ist . 

Ausgangslage gem äss  Auftrag  

Holz ist eine der wichtigsten natürlichen Ressour-

cen der Schweiz. Die Ressourcenpolitik Holz bil-

det die umfassende strategische Grundlage des 

Bundes b etreffend den Umgang mit de r Res-

source Holz in der Schweiz . Der Holzendver-

brauch ist ein wichtiger Indikator für die Ressour-

cen- und Waldpolitik des Bundes sowie ein Moni-

toring -Instrument für die Umsetzung von Art 34b 

WaG. 

lm Anschluss an die umfassenden Erhebungen 

zum Holzendverbrauc h 2016 wird die Daten ana-

lyse für den Zeitraum 2017 -2020  mit einer jährli-

chen Berechnung der eingesetzten Holzmengen 

im Holzendverbrauch weitergeführt.  

Ziele des Projekts  

Die Studie umfasst insgesamt vier Datenberichte 

für die Jahre 2017 -2020  mit aktualisi erte n Pro-

jektergebnisse n, Trendeinschätzungen und Ver-

gleiche n zu den vorhergehenden Studien 2009,  

2012 und 201 6. Die Aspekte der Holzherkunft 

und der Verwendung von Schweizer Holz  werden 

dabei besonders berücksichtigt.  

¶ Für fünf Endbereiche der Produktionskette 

Holz (Bauwesen, Holz im Aussenbereich, Mö-

bel und Innenausbau , Verpackung, Holzwa-

ren) wird der stoffliche  Verbrauch in der 

Schweiz ermittelt.  

¶ In einem rollierenden System werden die 

wichtigsten Kennzahlen zum  Holzeinsatz im 

Bereich Bauwesen überprüft und ggf. ange-

passt.  

¶ Die Entwicklung beim Einsatz von Schweizer 

Holz wird jährlich über ein Panel mit Unter-

nehmen aus den relevanten Branchen sowie 

eine repräsentative Umfrage bei Bauherren 

eingeschätzt.  

¶ Die Ergebnisse werden in  einem jährlichen 

Datenb ericht mit Kommentierungen abgebil-

det. Dieser Bericht ist als Arbeitsbericht zu-

handen des Auftraggebers konzipiert.  

Projektteam  

Das Projektteam ist interdisziplinär mit Mitarbei-

tenden der Berner Fachhochschule BFH besetzt, 

die im Ko mpetenzbereich (KB) Management und 

Marktforschung des Instituts für digitale Bau - und 

Holzwirtschaft tätig sind.  

¶ Birgit Neubauer -Letsch:  

Diplom  Betriebswirtin (FH); Professorin für 

Marketing und Produktentwicklung  Fachbe-

reich Holz , Stv. Leiterin Höhere Fachschule 

Holz Biel  

¶ Christoph Hofer:  

BSc in Wirtschaftsingenieurwesen, MSc in Bu-

siness Administration; Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter KB MM  

¶ Ivana Krajnovic : 

MSc in Civil Engineering ; Wissenschaftliche 

Assistentin KB MM  (bis 30.08.2019)  

¶ Lino Simoni :  

¶ BSc Business Administration, cand. MSc Ap-

plied Information and Data Science ; Wissen-

schaftlicher Assistent KB MM  (bis 

30.11.2019)   

¶ Thomas Näher : 

Dipl. Forstwirt Univ ; Leiter  Stv. KB MM Ge-

schäftsführer S -WIN 

Weitere Fachpersonen und Experten der BFH ha-

ben ebenfalls mit ihren Informationen und Ein-

schätzungen zum Projekt beigetragen.  
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 Abgrenzung und Methodik  

In der vorliegenden Studie w urden die Daten für das Bezugsjahr 2017 systematisch 

aktualisiert und i n ausgewählten Teilbereichen vertieft. Die Projektmethodik der Vor-

gängerstudien wurde hierfür weiterentwickelt. Das Datenmodell mit der Struktur der 

Produktbereiche wurde adaptiert und die Berechnungen der eingesetzten Holzmen-

gen entsprechend für die aktue lle Studie hinterlegt.  

2.1  Definition Holzendverbrauch und Abgren-

zung  der Produktbereiche  

Der Holzendverbrauch in der Schweiz ist  für die 

Detailerfassung nach der Verwendung des Holzes 

in fünf Endbereiche der Produktionskette geglie-

dert. Dies sind die Bereiche Bauwesen, Möbel und 

Innenausbau, Holz im Aussenbereich, Verpa-

ckung und Holzwaren. Die beiden grössten End-

bereiche Bauwesen s owie Möbel und Innenaus-

bau sind zudem in einer zweiten Ebene weiter un-

tergliedert. Insgesamt ergeben sich 53 Produkt-

bereiche in den fünf Endbereichen, für welche der 

Holzendverbrauch berechnet und dargestellt wird 

(vgl. Abbildung B1 | Übersicht Projektbereiche 

Holzendverbrauch für die stoffliche Nutzung, 

ohne Papier und Karton ). 

Die in diesen Bereichen verwendeten Produkte 

aus Holz werden nachfolgend als Holzprodukte 

beze ichnet.  

2.2  Methodik zur Ermittlung des H olzendver-

brauchs  

Zur Aktualisierung der Datenbasis w erden die re-

levanten Daten aus Sekundärerhebungen und 

Analysen im Projektverlauf ausgewertet, sowie 

zusätzliche Daten aus Statistiken und Baubewilli-

gungen der Gebäudedatenbank der BFH selektiert 

und analysiert.  Die Marktentwicklungen in den 

wichtigsten Einsatzgebieten werden durch Exper-

tengespräche, den fachlichen Austausch im Rah-

men von Betriebsbesichtigungen und Fachgre-

mien sowie durch die  Ergebnisse von aktuellen 

Diplomarbeiten und Bachelorthesen abgerundet.  

Die Ergebnisse der Daten werden im vorliegenden 

Bericht dokumentiert.  

Ergänzend dazu w erd en ausgewählte Kennzahlen 

zum Einsatz von Schweizer Holz zukünftig über 

ein jährlich weitergef ührtes Unternehmenspanel, 

sowie eine jährliche Umfrage  bei Bauherren im 

Endbereich Bauwesen und Ausstattungsbereich, 

resp. Experteninterviews i n den  Endbereich en 

Möbel, Verpackungen und Holzwaren erhoben.  

2.3  Wichtige Informationen zu den Berechnun-

gen und zur Interpretation der Daten  

Berechnungen zu den Holzmengen  in den Pro-

duktbereichen  

Die in der Studie dargestellten Holzmengen der 

einzelnen Produktbereiche werden aus einer 

durchschnittlichen Holzmenge je fertiggestellter 

Produkteinheit u nd der dazugehörigen Anzahl an 

Einheiten für das jeweilige Bezugsjahr berechnet.  

Die Kennzahlen für die durchschnittlichen Holz-

mengen je Einheit sowie die Gesamtangaben von 

Holzmengen basieren auf Angaben von Unter-

nehmen und Experten, Auswertungen des Pro-

jektteams, Modellgebäuden und Modellproduk-

ten. Die Kennzahlen sind in den jeweiligen Be-

rechnungstabellen aufgeführt und mit «Ø Holz-

einsatz je Gebäude in m3 » bzw.  «Ø Holzeinsatz 

je Einheit in m3 » ausgewiesen. Da die Vielfalt des 

Holzeinsatzes in der Schweiz  sehr gross ist und 

im Rahmen der Projekte keine Vollerhebung bei 

den Unternehmen der verschiedenen, relevanten 

Branchen durchgeführt werden k önnen, liegen 

den errechneten Werten auch Annahmen zu-

grunde. Bei den dargestellten Ergebnissen muss 

folglich mit e iner gewissen Schwankungsbreite 

gerechnet werden.  

Der Verschnitt, welcher bei der Herstellung von 

Endprodukten aus Holz und Holzwerkstoffen an-

fällt, wird nicht ausgewiesen, da dieser im Pro-

duktionsprozess stets weiteren Verwendungen 

zugeführt wird wie z.B.  der energetischen Nut-

zung. Er wird jeweils als Rohstoffstrom auf Ebene 

der vorgelagerten Produktionsstufen oder des 

Energieholzes erhoben und berücksichtigt.  

Besonderheiten im Bereich Gebäude und Ge-

bäudeausstattung  

Bei der ausgewiesenen Anzahl der Einheit en von 

Gebäuden und Wohnungen handelt es sich um 

Daten aus den Baubewilligungen sowie um Anga-

ben des Bundesamtes für Statistik BFS.  

Bei den Auswertungen w ird generell in die Bauar-

ten «Neubau » und «An- und Umbau einschliess-

lich Renovation » (nachfolgend «An- und Umbau ») 
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unterschieden. Die Rohdaten der Baubewilligun-

gen werden an der BFH -IDBH zu Forschungszwe-

cken analysiert. Die im Bericht dokumentierten 

Auswertungen basieren auf Bearbeitungen und 

Berechnungen der BFH -IDBH. 

Bei Analysen der Baubewilligungen un d der ent-

sprechenden Bauprojekte in Bezug auf Trag-

werke, Fassaden und Dach werden die Gebäude-

kategorien pro Bauprojekt grundsätzlich einer 

Hauptkategorie (zum Beispiel Mehrfamilienhaus) 

und ggf. weiteren genannten Nebenkategorien 

(zum Beispiel Ladenbauten)  zugeordnet , entspre-

chend den vorliegenden Bauprojektinformatio-

nen . Mehrfachnennungen in einer Baubewilligung 

sind sowohl bei Gebäudekategorien (zum Beispiel 

Mehrfamilienhaus und Ladenbauten) als auch bei 

den Materialien für die Anwendungsbereiche 

möglich (zum Beispiel Tragkonstruktion mit Holz 

und Stahl). Die Berechnungen zum Holzendver-

brauch im Bereich Gebäude basieren auf der An-

zahl der jenigen  Gebäude , die Nennung en des Ma-

terials Holz beim  Tragwerk resp.  bei der Fassade 

zugewiesen haben  bzw. auf weiteren Angaben 

zur Ausführung des Dachs.  

Die Anzahl der im Bezugsjahr fertiggestellten Ge-

bäude in den Gebäudekategorien Ein - und Mehr-

familienhäuser , öffentliche Bauten und Gewerbe-

bauten basiert auf den Auswertungen der 

Hauptkategorie n in den Baubewillig ungen des 

Jahres 2016, als vorlaufenden Indikator. Die Be-

rechnungen erfolgen unter der Annahme, dass in 

diesem Zeitraum bewilligte Gebäude im Bezugs-

jahr 2017 gebaut bzw. fertiggestellt w erden.  

Die Materialanteile in den Gebäudekategorien in 

den Zeitreihen 2008 bis 201 7 werden für Neu-

bauten und An -/Umbauten ebenfalls auf Basis der 

Baubewilligungen in die Analysen einbezogen . 

Die Materialanteile spiegeln den Materialent-

scheid der Entscheidungsträger in den Baubewil-

ligungen wider. Die Anteile errechnen sich au s al-

len Nennungen von Materialien für d ie Tragwerk e 

bzw. die Fassade n sowie allen Nennungen von 

Gebäudekategorien (Haupt - und Nebenkatego-

rien) in den relevanten Baubewilligungen.  

Die Anzahl der baubewilligten Gebäude im Be-

reich Ein - und Mehrfamilienhäuser,  welche als Ba-

sis für Berechnungen des Holzendverbrauchs die-

nen, weichen in Bereichen von den Daten des 

Bundesamtes für Statistik BFS über fertiggestellte 

Gebäude ab. Mögliche Erklärungen für die Diffe-

renzen sind, dass baubewilligte Gebäude bereits 

fertigg estellt, aber noch nicht gemeldet wurden, 

oder diese bewilligt wurden, aber noch nicht rea-

lisiert worden sind. Die Daten des BFS wurden in 

den letzten Jahren teilweise in beachtlicher Höhe 

nachträglich rückwirkend korrigiert. Für eine 

durchgängige Methodik  wurden daher die Daten 

der Baubewilligungen als Berechnungsgrundlage 

bei den Materialanteilen von Tragwerken und Fas-

saden gewählt.  

Bei der ausgewiesenen Anzahl der Einheiten zur 

Ausstattung von Wohnungen mit Türen und Mö-

beln werden die Daten der Wohnungs statistik des 

BFS mit dem Gebäude - und Wohnungsbestand als 

Grundlage verwendet. Dabei kommen u.a. die 

Statistiken zur Anzahl der Wohnungen, zum Woh-

nungsbestand nach Bauperiode und zur Woh-

nungsgrösse mit der  jeweiligen  Anzahl der Zim-

mer zum Einsatz. Diese I nformationen können 

nicht aus den Baubewilligungen abgeleitet wer-

den, daher dient die Baustatistik in diesem Fall als 

Datenbasis zum Gebäude - und Wohnungsbe-

stand . 

Eine grössere rückwirkende Anpassung der Sta-

tistiken seitens BFS wurde in den Datenbericht 

20 17 einbezogen und hat auch rückwirkend Aus-

wirkungen auf die Zeitreihen bis 2017.  In diesen 

Bereichen kann der vorliegende Bericht 2017 vom 

vorhergehenden Bericht «Holzendverbrauch 

2016 und Trends 2017» abweichen.  
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B1 | Übersicht Projektbereiche Holzendverbrauch für die stoffliche Nutzung, ohne Papier und Karton  

 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 6 
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 Ergebnisse Holzendverbrauch im Überblick  

In diesem Kapitel werden die Gesamtergebnisse , sowie ausgewählte Ergebnisse zu 

einzelnen Projektbereichen vorgestellt. Die ausführliche n Ergebnisse zu den Projekt-

bereichen und verschiedenen Einsatzgebieten sind in den Kapiteln  4 bis 8 abgebildet.  

3.1  Ergebnisse Holzendverbrauch 201 7 und 

Vergleich zu Vorstudien  

Der Holzendverbrauch für die fünf Projektberei-

che Bauwesen, Möbel und Innenausbau, Holz im 

Aussenbereich, Verpackungen und Holzwaren 

wurde für das Jahr 2017 entsprechend der Pro-

jektmethodik (siehe  Kapitel 2) auf eine Höhe von 

3'33 0'800  m3  berechnet.  

Der Holzeinsatz für die fünf Projektbereiche stieg 

damit gegenüber dem Vorjahr 2016 um  2.4% und 

gegenüber dem Jahr 2012 um 8.7 % an. 

Der Projektbereiche Bauwesen trägt  mit einem 

Zuwachs  von insgesamt 42 '100 m3  wesentlich 

zum gestiegenen Gesamt volumen bei  (siehe Ta-

belle  T1 | Übersicht Holzendverbrauch 2017 im 

Vergleich zu 2016, 2012 und 2009 ).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B2 | Holzendverbrauch Schweiz (Mengen in Endprodukten ) gesamt Vergleich 2017 zu 2016 , 201 2 und 

20 09  

 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 2017  
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T1 | Übersicht Holzendverbrauch 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [m3] *  

Holzeinsatz 

2012 [m3] *  

Holzeinsatz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser
1

 258õ100 260õ300 217õ500 203õ100 -6.6% -14õ400 -22.0% 

Mehrfamilienhäuser
1

 187õ200 275õ200 300õ700 305õ500 1.6% 4õ800 11.0% 

Öffentliche Bauten
1

 77õ700 86õ500 134õ900 151õ900 12.6% 17õ000 75.6% 

Gewerbebauten
1

 218õ400 269õ500 237õ800 245õ700 3.3% 7õ900 -8.8% 

Dämmstoffe  73õ600 94õ200 99õ600 99õ500 -0.1% -100  5.6% 

Summe Holzeinsatz in Gebäuden
1, 

* 815õ000 985õ700 990õ500 1õ005õ700 1.5% 15õ200 2.0% 

Türen  85õ700 89õ100 89õ200 92õ300 3.5% 3õ100 3.6% 

Fenster  70õ200 79õ100 102õ500 111õ400 8.7% 8õ900 40.8% 

Treppen  5õ200 5õ300 9õ300  9õ900 6.5% 600  86.8% 

Bauhilfsstoffe  207õ000 216õ000 232õ000 243õ000 4.7% 11õ000 12.5% 

Infrastrukturbauten  62õ500 54õ800 77õ900 81õ200 4.2% 3õ300 48.2% 

Summe Holzeinsatz im Bereich Bauwesen 

[m3] *  
1õ245õ600 1õ430õ000 1õ501õ400 1õ543õ500 2.8% 42õ100 7.9% 

Möbel  557õ600  581õ300 652õ000  657õ300  0.8% 5õ300  13.1% 

Decken -, Wand- und Innenverkleidungen, 

Einbauschränke
2

 
186õ000  223õ300 258õ500  257õ400  -0.4% -1õ100  15.3% 

Böden 118õ600  130õ600 104õ300  104õ200  -0.1% -100  -20.2% 

Summe Holzeinsatz im Bereich Möbel & In-

nenausbau [m3] *  
862õ200  935õ200 1'014õ800  1õ018õ900  0.4% 4õ100  8.9% 

Holz im Aussenbereich  72õ000  74õ300 92õ200  113õ200  22.8% 21õ000  52.4% 

Verpackung  424õ900  45 3õ500 449õ700 457õ300  1.7% 7õ600  0.8 % 

Holzwaren  165õ600  172õ300 196õ200 197õ900  0.9 % 1õ700  14.9 % 

Summe Holzeinsatz [m3] *  2õ770õ300  3õ065õ300  3'254õ300 3õ33 0õ800  2.4% 76õ50 0 8.7 % 

Quelle: BFH IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 2017  

1 Holzeinsatz für Tragwerk, Fassaden und D achstühle  

2 Die Kategorie Einbauschränke  wurde in der Studie 2016 aufgrund der Marktentwicklung neu aufgenommen. Die Zahl im Jahr 2016 wurde mit dem Holzeinsatz bei An - / 

Umbauprojekten entsprechend nachkorrigiert.  Vergleich mit den Jahren 2009 und 2012 nur bedingt möglich.  

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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B3 | Projektbereiche Holzendverbrauch gesamt, Vergleich 2017 zu 2016, 2012 und 2009  

 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 2017  

B4 | Holzendverbrauch
1

 in den Gebäudebereichen , Vergl eich 2017  zu 2016, 2012  und  2009  

 

 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

1 Holzeinsatz für Tragwerk, Fassaden und D achstühle  
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3.2  Entwicklung der Materialanteile von Holz 

im Gebäudebereich  

In den Grafiken B5 | Anteile
1
 der eingesetzten 

Tragwerks -Materialien für Hochbauten im Neu-

bau und in An -/Umbauten von 200 8 bis 2018  und 

B6 | Anteile
1
 der eingesetzten Fassaden -Materia-

lien für Hochbauten im Neubau und in An -/Um-

bauten von 2008 bis 2018  sind die Entwicklun-

gen der Materialanteile von Holz im Zeitverlauf 

für den Tragwerk - und Fassadenbereich abgebil-

det .  

Die Anteile beziehen sich auf die Anzahl Nennun-

gen in den Baubewilligungen  und können in ei-

nem weiteren Schritt mit den Baukosten pro Be-

willigung und den darin enthaltenen Gebäuden 

weiter vertieft werden.  

 

Ausführlichere Informationen zu den Materialan-

teilen für die einzelnen Gebäudekategorien Einfa-

milienhäuser, Mehrfamilienhäu ser, öffentliche 

und gewerbliche Bauten sind in den Kapiteln 

4.3.1  bis 4.3 .4 abgebildet . 

 

 

 

 

 

 

 

 

B5 | Anteile
1

 der eingesetzten Tragwerks -Materialien für Hochbauten im Neubau und in An -/Umbauten 

von 200 8 bis 2018  

 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 2017  

1 Anteil der Material -Nennungen  für  Tragwerke  in den Baubewilligungen  im jeweiligen Jahr  
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B6 | Anteile
1

 der eingesetzten Fassaden -Materialien für Hochbauten im Neubau und in An -/Umbauten 

von 2008 bis 2018  

 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 2017  

1 Anteil der Material -Nennungen  für  Fassaden in den Baubewilligungen  im jeweiligen Jahr  
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 Holzendverbrauch im Bereich Bauwesen 

Für den Bereich Bauwesen wurde der Holzendver brauch des Jahres 2017 für die Kate-

gorien Gebäude, Bauelemente (Türen, Fenster, Treppen), Bauhilfsstoffe und Infra-

strukturbauten berechnet. Der Bereich Bauwesen hat den höchsten Anteil an der im 

Projekt ermittelten Holzmenge für die stoffliche Verwendung i n Holzendprodukten. 

Die grössten Einsatzbereiche sind dabei die Marktsegmente Mehrfamilienhäuser , Ge-

werbebauten  und Bauhilfsstoffen , vor Einfamilienhäusern  und öffentlichen Bauten .

4.1  Kurzinformation zur Methodik  

4.1.1  Teilbereich Gebäude  

Im Teilbereich Gebäude  wird die Anzahl der Ge-

bäude auf Basis von Daten und Hochrechnungen 

aus den Baubewilligungen  für die folgenden Ge-

bäudekategorien  abgeleitet : 

- Einfamilienhäuser  

- Mehrfamilienhäuser  

- öffentliche Bauten  

- Gewerbebauten  

Die Bauprojekte werden sowohl im Neubau als 

auch im An - und Umbau im rollierenden System  

in Bezug auf die Gebäudegrössen und die Inves-

titionsvolumina untersucht. So können Verände-

rungen beim Holzeinsatz und Einflussfaktoren 

eingeordnet  und abgebildet werden .  

Der Holzeinsatz wir d für die Wände, Decken, 

Dachstühle  und Fassaden der jeweiligen Gebäude 

berechnet : 

- Die Wände enthalten das Tragwerk mit allen 

tragenden Wandelementen und Stützen, so-

wie zusätzlich nichttragende Wandelemente 

und sämtliche innenliegende Beplankungen 

der jewe iligen Gebäude.  

- Die Decken beinhalten die Deckenbauteile 

und je nach Deckensystem  auch die Beplan-

kungen.  

- Die Dachst ühle  beinhalte n die Tragkonstruk-

tion des Dach es, das verbaute Holz im Unter-

dach und die Lattungen.  

- Zu den Fassaden zählen die äussere Gebäu-

debeplankung, die Lattungen und die Fassa-

denbekleidung.  

Datenbasis und Modelgebäude Einfamilien-

häuser  

Die Gebäudekategorie «Einfamilienhäuser » (EFH) 

beinhaltet klassische Einfamilienhäuser, auch mit 

Einliegerwohnungen, Reiheneinfamilienhäuser 

sowie Villen und Terrassenhäuser. Im Rahmen 

der vorliegenden Studie wurden umfangreiche 

Analysen zu neuen Einfamilienhäusern durchge-

führt. Damit wurde u.a.  überprüft, dass das Mo-

dellgebäude  (siehe Anhang A.2 ) für neu gebaute 

Einfamilienhäuser weiterhin für Berechnungen 

des Holzendverbrauchs eingesetzt werden kann. 

Dieses Modellgebäude wurde in einem Vorgän-

gerprojekt entwickelt und basiert auf Auswertun-

gen von 182 realisierten Projekten von 37 Holz-

bau-Unternehmen sowie weiteren Auswertungen 

von 32 Einfamilienhäusern. Für die vorherge-

hende Studie «Holzendverbrauch 2016 un d 

Trends 2017» wurden die Kennzahlen in Exper-

tengesprächen verifiziert und mit Einfamilien-

haus -Projekten von Holzbau -Unternehmen , sowie 

mit Kennzahlen aus Publikationen abgeglichen . 

Für die aktuelle Studie wurden alle Baubewilligun-

gen in der Zeitreihe 2008  bis 201 7 für neue Ein-

familienhäuser  u.a. in Bezug auf ihr Bauvolumen 

(siehe Anhang  A.2 ) analysiert . 

Datenbasis und Modellgebäude Mehrfamilien-

häuser  

Im Rahmen der vor hergehende n Studie «Holzend-

verbrauch 2016 und Trends 2017» wurde u.a. 

überprüft, inwieweit das bestehende  Modellge-

bäude für neugebaute  Mehrfamilienhäuser wei-

terhin für Berechnungen des  Holzendverbrauchs 

eingesetzt werden kann. Dieses Modellg ebäude 

wurde in einem  Vorgängerprojekt entwickelt und 

basierte auf 21 realisierten Projekten, weiteren  

Unternehmensangaben sowie Auswertungen des 

Projektteams von Fachpublikationen der  Lignum 

und Modellgebäuden aus Dissertationen.  Für die 

aktuelle Studie wurden a lle Baubewilligungen in 

der Zeitreihe 2008 bis 201 7 für neue  Mehrfamili-

enhäuser sowie Mehrfamilienhäuser in Holzbau-

weise analysiert, u.a. in Bezug auf  ihr Bauvolu-

men . Diese statistischen Daten wurden mit aktu-

ellen  Mehrfamilienhaus -Projekten von Holzbau -

Unt ernehmen und Kennzahlen aus Publikationen  

ergänzt. Seit der Studie im Jahr 2016 sind  Mehr-

familienhäuser im Neubau nach  Anzahl Etagen 

sowie nach Baukosten in drei  Kategorien geord-

net : 

- Kategorie 1 : MFH mit bis zu 3 Etagen  und  ei-

nem Bauvolumen von bis zu 10 M io. CHF 

- Kategorie 2 : MFH mit 4 Etagen und  einem 

Bauvolumen von bis zu 10 Mio. CHF  
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- Kategorie 3 : MFH mit 5 und mehr Etagen so-

wie alle MFH -Projekte mit einem Bauvolumen 

von 10 Mio. CHF  und mehr , auch bei niedri-

gerer Geschosszahl.  

In der vorliegenden Studie wurden diese drei Ge-

bäudekategorien im Detail analysiert . Die  daraus 

abgeleiteten Daten sind direkt in die Berechnun-

gen des Holzeinsatzes 2017 eingeflossen.  Wei-

tere Angaben zu den drei Gebäudekategorien 

sind im Anhang A.3  abgebildet.  

4.1.2  Teilbereich  Dämmstoffe  

Die Berechnungen des Holzendverbrauchs in der 

Unterkategorie Dämmstoffe wurden  gemäss der 

bestehenden Methodik für die aktuelle Studie 

durchgeführt. Die Daten basieren auf Modellge-

bäuden, Studien zum  Dämmstoffeinsatz nach Ge-

bäudebereichen , sowie  Markteinschätzungen von 

Dämmstoffherstellern. Die Berechnungen erfol-

gen für die  Einsatzbereiche Wand, Dach sowie De-

cke/Boden bei den verschiedenen Gebäudekate-

gorien , sowie für die Bauarten Neubau, An - und 

Umbau und  Renovationen/Ersatz.  Der Material-

einsatz für die Produkte wird entsprechend der 

Rohdichte und den  Umrechnungsfaktoren ge-

mäss Jahrbuch Wald und Holz 201 8, Anhang 4 

Umrechnungs faktoren, S.106,  in die eingesetzte  

Holzmenge umgerechnet.  

4.1.3  Teilbereich  Türen, Fenster und Treppen  

Türen  

Die Berechnungen zum Holzeinsatz in der Kate-

gorie Türen basieren auf den durchschnittlich  

eingeplanten Innen - und Aussentüren der Modell-

gebäude, wie z.B . durchschnittlich  7.6 Innentüren 

und 1.2 Aussentüren pro neu gebautem Einfami-

lienhaus, sowie den Angaben  von Unternehmen 

zur Lebensdauer (Ersatzrhythmus in verschiede-

nen Gebäudekategorien)  und zur aktuellen Aus-

stattung u.a. im Bereich der Büro - und Verwal-

tungsgebäude und im  Gewerbebereich. Bei den 

aktuellen Berechnungen wurden weiter Kennzah-

len aus  Türenstudien zum Schweizer Markt be-

rücksichtigt. Die eingesetzten Produktmengen  

wurden für die verschiedenen Gebäudekatego-

rien sowie für die Bauarten Neubau, An - und  Um-

bau einschliesslich Renovationen/Ersatz berech-

net.  

Fenster  

Die Berechnungen des Holzeinsatzes im Bereich 

Fenster basieren auf den durchschnittlich  einge-

planten Fenster und Fenstertüren der Modellge-

bäude, wie z.B. durchschnittlich  14.6 Fenster und 

Fenstertüren pro neu gebautem Einfamilienhaus, 

sowie den Angaben von  Unternehmen zur 

Lebensdauer (Ersatzrhythmus in verschiedenen 

Gebäudekategorien) und  zur aktuellen Ausstat-

tung u.a. im Bereich der Büro - und Verwaltungs-

gebäude und im  Gewerbebereich. Bei den aktuel-

len Berechnungen wurden weiter Kennzahlen aus  

Fensterstudien zum Schweizer Markt berücksich-

tigt. Die eingesetzten Produktmengen  wurden für 

die verschiedenen Gebäudekategorien sowie für 

die Bauarten Neubau, An - und  Umbau einsch liess-

lich Renovationen/Ersatz berechnet.  

Treppen  

Der Holzeinsatz im Bereich Treppen wurde für die 

Unterkategorien Etagentreppen und  Aus-

zugstreppen berechnet. Die Berechnungen wur-

den jeweils untergliedert in die  Einsatzbereiche 

Neubau und Renovation und bas ieren auf den Be-

rechnungen von  Modellprojekten und Angaben 

von Unternehmen zur Lebensdauer (Ersatzrhyth-

mus in  verschiedenen Gebäudekategorien) und 

zur aktuellen Ausstattung u.a. im Bereich der  Bü-

rogebäude und im Detailhandel. Die eingesetzten 

Produktmengen  wurden für die  verschiedenen 

Gebäudekategorien sowie für die Bauarten Neu-

bau, An - und Umbau  einschliesslich Renovatio-

nen/Ersatz berechnet. Der Einsatz von  Parkett für 

Treppenbeläge  im Rahmen von gesamten Boden -

/Treppena usstattungen ist in den Mengen der Bö-

den im  Kapitel  5.4.3  enthalten.  

4.1.1  Teilbereich  Bauhilfsstoffe  

Der Holzeinsatz in der Kategorie Bauhilfsstoffe 

wurde für die Unterkategorien  Schalungssys-

teme, Gerüstbretter und Absperrbretter berech-

net. Der Bereich  Schalungssysteme enthält u.a. 

die Produktgruppen Schalungsbretter und Ba u-

kanthölzer. Die  ausgewiesenen Holzeinsätze ba-

sieren auf Expertenangaben , aktuellen Marktein-

schätzungen  und Angaben von Unterneh men  zur 

Lebensdauer und zu den aktuellen Einsatzgebie-

ten.  

4.1.2  Teilbereich  Infrastrukturbauten  

Der Holzeinsatz in der Kategorie Infrastruktur-

bauten wurde für die Unterkategorien Sicht -

/Lärmschutzwände, Schutzverbauungen, Masten, 

Bahnschwellen, Brücken/Stege, Tü rme und  Silos 

betrachtet. Die ausgewiesenen Holzeinsätze ba-

sieren auf Expertenangaben , aktuellen Marktein-

schätzungen  und  Angaben von Unternehmen zur 

Lebensdauer, d.h.  den Ersatzrhythmen, und zu 

den aktuellen  Einsatzgebieten, sowie in Teilberei-

chen auf den Baubewilligungen. Eine Untergliede-

rung in  Neubau und Renovation erfolgt in diesem 

Projektbereich nur teilweise. Nach  Expertenein-

schätzungen werden überwiegend die ganzen 

Systeme/Objekte ausgetauscht  bzw. erneuert. 
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Dies entspricht somit weitgehend den einge setz-

ten Holzmengen eines  Neubaus bzw. einer Neu-

ausstattung . Im Bereich Brücken wurde der Holz-

einsatz für den  Unterhalt bzw. Ersatz von Teilen 

bei offenen und gedeckten Brücken auf Basis des  

Brückenbestandes eingeschätzt. Ebenso erfolgte 

dies in der Unterka tegorie Stege.  

4.2  Wichtigste Ergebnisse zum Holzeinsatz im 

Bereich Bauwesen 2017  

¶ Der Holzeinsatz im Jahr 2017 liegt bei 

1'543õ500 m3. 

¶ Der Holzeinsatz für den gleichen Bereich lag 

im Jahr 2012 bei 1'400õ000  m3.  

¶ Im Jahr 2017 wurden somit 7.9% oder 

113õ500 m3  mehr Holz im Bauwesen einge-

setzt als im Jahr 2012.  

¶ Gegenüber dem Vorjahr hat der Holzeinsatz 

um 2.8 % zugenommen.  

¶ Den grössten Anteil am Holzeinsatz im Be-

reich Bauwesen machen die Mehrfamilienhäu-

ser und die Gewerbebauten aus, gefolgt von 

den Bauhilfsstoffen  und den Einfamilienhäu-

sern.  

¶ Rückgang bei Einfamilienhäusern festzustel-

len.  

¶ Dafür relativ starke Zunahme des Holzeinsat-

zes im Bereich der öffentlichen Bauten.  

 

Die Ergebnisse der umfassenden Analysen zu den 

Holzmengen der im Bauwesen  verbauten bzw. 

eingesetzten Produkte sind in der nachfolgenden 

Tabelle T2 | Übersicht Holzeinsatz im Bereich 

Bauwesen 2017  zusammengefasst.   

Das Bauwesen ist der grösste Einsatzbereich der 

stofflichen Nutzung. Der Holzeinsatz im Innen-

ausbau einschliesslich Böden , sowie der Holzein-

satz für Möbel ist in dieser Übersicht noch nicht 

enthalten, sondern in Kapitel  5 ausführlich abge-

bildet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T2 | Übersicht Holzeinsatz im Bereich Bauwesen 2017  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Anteil an Holzein-

satz 2017 [%]  

Einfamilienhäuser
1

 203õ100 13.2% 

Mehrfamilienhäuser
1

 305õ500 19.8% 

Öffentliche Bauten
1

 151õ900 9.8% 

Gewerbebauten
1

 245õ700 15.9% 

Dämmstoffe  99õ500 6.4% 

Summe Holzeinsatz in Gebäuden
1, 

* 1õ005õ700 65.2% 

Türen  92õ300 6.0% 

Fenster  111õ400 7.2% 

Treppen  9õ900 0.6% 

Bauhilfsstoffe  243õ000 15.7% 

Infrastrukturbauten  81õ200 5.3% 

Summe Holzeinsatz im Bauwesen [m3] *  1'543õ500 100.0% 

Quelle: BFH IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 2017  

1 Holzeinsatz für Tragwerk, Fassaden und D achstühle  

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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T3 | Entwicklungen Holzeinsatz im Bereich Bauwesen 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [m3] *  

Holzeinsatz 

2012 [m3] *  

Holzeinsatz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser
1

 258õ100 260õ300 217õ500 203õ100 -6.6% -14õ400 -22.0% 

Mehrfamilienhäuser
1

 187õ200 275õ200 300õ700 305õ500 1.6% 4õ800 11.0% 

Öffentliche Bauten
1

 77õ700 86õ500 134õ900 151õ900 12.6% 17õ000 75.6% 

Gewerbebauten
1

 218õ400 269õ500 237õ800 245õ700 3.3% 7õ900 -8.8% 

Dämmstoffe  73õ600 94õ200 99õ600 99õ500 -0.1% -100  5.6% 

Summe Holzeinsatz in Gebäuden
1, *

 815õ000 985õ700 990õ500 1õ005õ700 1.5% 15õ200 2.0% 

Türen  85õ700 89õ100 89õ200 92õ300 3.5% 3õ100 3.6% 

Fenster  70õ200 79õ100 102õ500 111õ400 8.7% 8õ900 40.8% 

Treppen  5õ200 5õ300 9õ300 9õ900 6.5% 600  86.8% 

Bauhilfsstoffe  207õ000 216õ000 232õ000 243õ000 4.7% 11õ000 12.5% 

Infrastrukturbauten  62õ500 54õ800 77õ900 81õ200 4.2% 3õ300 48.2% 

Summe Holzeinsatz im Bereich Bauwe-

sen [m3] *  
1õ245õ600 1õ430õ000 1õ501õ400 1õ543õ500 2.8% 42õ100 7.9% 

Quelle: BFH IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 2017  

1 Holzeinsatz für Tragwerk, Fassaden und D achstühle  

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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4.3  Materialeinsatz für Gebäude  

In diesem Kapi tel wird der Holzeinsatz in der Ka-

tegorie Gebäude mit den Gebäudekategorien Ein-

familienhäusern, Mehrfamilienhäusern, öffentli-

chen Bauten, Gewerbebauten  betrachtet , sowie in 

separaten Kapiteln der Holzeinsatz für Dämm-

stoffe , Fenster, Türen  und  Treppen  über die oben 

genannten Gebäudekategorien .  

 

4.3.1  Einfamilienhäuser  

Die Gebäudekategorie Einfamilienhäuser (EFH) 

umfasst  klassische Einfamilienhäuser, die auch 

mit Einliegerwohnungen  ausgestattet sein kön-

nen , sowie Reihen einfamilienhäuser, Terrassen-

häuser  und Villen . 

Nach der Projektmethodik wurde für diese Gebäu-

dekategorie ein Holzeinsatz von  rund 203 '100 

m3  im Jahr 2017 für Wände, Decken, Dachstühle 

und Fassaden berechnet. Dieser Wert liegt 6.6% 

unter dem Wert des  Vorja hres  und hat g egenüb er 

dem Jahr 2012 um  knapp  22 % abgenommen . Der 

Rückgang des  Holzeinsatzes ist vor allem auf die 

rückläufige Marktentwicklung bei den Neubauten 

in dieser Gebäudekategorie zurückzuführen.  

Die Analysen zum Holzeinsatz  für Wände, De-

cken, Dachstühle und Fassaden  in der Gebäude-

kategorie Einfamilienhäuser sind in der Tabelle  

T4 | Berechnungen zum Holzeinsat z bei Einfami-

lienhäusern
1
 für das Jahr 2017  zusammengefasst.  

 

 

T4 | Berechnungen zum Holzeinsat z bei Einfamilienhäusern
1

 für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzeinsatz je 

Gebäude [m 3] 

Anzahl Gebäude  mit 

Holzeinsatz 2017  * 

Holzeinsatz 

2017 [m 3] * 

Holzeinsatz 2017 

[m3] ** 

EFH Neubau 

Wände 22  1õ590 34õ980 

150õ200 
Decken  12  1õ590 19õ080 

Fassaden 9 1õ940 17õ460 

Dachst ühle 11  7õ150 78õ650 

EFH An-/ Um-

bau und Er-

satz  

Wände 13  830  10õ860  

52õ900  
Decken  5 830  3õ950 

Fassaden 8 1õ190 8õ940  

Dachst ühle 10  2õ910 29õ150  

Summe Holzeinsatz Einfamilienhäuser [m3] **, ***  203õ100  

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 2017  

1 Reiheneinfamilienhäuser sind in dieser Kategorie  enthalten  

* Zahlen auf Zehnerstellen gerundet  

**  Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  

***  Dämmstoffe , Fenster, Türen, Treppen  und Innenausbauten  nicht enthalten  
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T5 | Holzeinsat z pro Bauteil der Einfamilienhäuser 2017 im Vergleich zu 2016, 2014, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009  [m3]  * 

Holzeinsatz 

20 12 [m3]  * 

Holzeinsatz 

20 14 [m3]  * 

Holzeinsatz 

20 16 [m3]  *, 

** * 

Holzeinsatz 

20 17 [m3]  *, 

** * 

Änderung 2017 

/ 2016 [%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 2017 

/ 2012 gesamt 

[%] *** * 

EFH Neubau 

Wände 47õ520 43õ780  46õ420 38õ500  34õ980 -9.1% -3õ520 -20.1% 

Decken  25õ920 23õ880  25õ320 21õ000  19õ080 -9.1% -1õ920 -20.10  

Fassaden 23õ130 24õ480  29õ700 18õ360  17õ460 -4.9% -900  -28. 7% 

Dachst ühle 107õ800 110õ770  99õ990 84õ480  78õ650 -6.9% -5õ830 -29.0% 

Summe Neubau  **  204'400    202õ900  201õ500  162õ400  150õ200 -7.5% -12õ200 -26.0% 

EFH An-/ 

Umbau und 

Ersatz  

Wände 12õ100 12õ320  12õ430 11õ790  10õ860 -7.8% -930  -11. 9% 

Decken  4õ400 4õ480  4õ520 4õ290  3õ950 -7.9% -340  -11.8% 

Fassaden 10õ020 9õ600  8õ640 9õ690  8õ940  -7.7% -75 0 -6.9% 

Dachst ühle 27õ200 30õ960  27õ840 29õ250  29õ150  -0.4% -10 0 -5.8% 

Summe An -/Umbau  **  53õ700  57õ400  53õ500  55õ100 53õ000  -3.8% -2õ200  -7.8% 

Summe Holzeinsatz  

Einfamilienhäuser [m3]  ** 
258õ100  260õ300  255õ000  217õ500 203õ200  -6.6% -14õ400  -22.0 % 

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt Holzendverbrauch 2017  

* Zahlen auf Zehner stellen gerundet  

** Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  

** * ab 2016 inkl. Reiheneinfamilienhäuser   

*** * Vergleich nur bedingt möglich  
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T6 | Anzahl Einfamilienhäuser mit Holzeinsatz 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Einhei-

ten 2009  * 

Anzahl Einhei-

ten 2012  * 

Anzahl Einhei-

ten 2014  * 

Anzahl Einhei-

ten 2016  *, **  

Anzahl Einhei-

ten 2017  *, **  

Änderung 2017 

/ 2016 [%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  ***  

EFH Neubau 

Wände 
2õ160 1õ990 2õ110 1õ750  1õ590 -9.1% -160  -20.1% 

Decken  

Fassaden 2õ570 2õ720 3õ100 2õ040  1õ940 -4.9% -100  -28. 7% 

Dachst ühle 9õ800 10õ070 9õ090 7õ680  7õ150 -6.9% -530  -29.0% 

EFH An-/ Umbau 

und Ersatz  

Wände 
1õ100 1õ120 1õ130 900  830  -7.8% -70  -25.9% 

Decken  

Fassaden 1õ670 1õ600 1õ440 1õ290  1õ190 -7.8% -100  -25.6% 

Dachst ühle 3õ400 3õ870 3õ480 2õ920  2õ910 -0.3% -10 -24. 8% 

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt Holzendverbrauch 2017  

* Zahlen auf Zehnerstellen gerundet  

** ab 2016 inkl. Reiheneinfamilienhäuser  

*** Vergleich nur bedingt möglich  
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4.3.2  Mehrfamilienhäuser  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von  rund 30 5'500 m3 im Jahr 2017 berechnet. 

Gegenüber dem Vorjahr hat der Wert um 1.6% 

und gegenüber dem Jahr 2012 um 11.0% zuge-

nommen . Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die 

Kategorie Mehrfamilienhäuser gemäss der Pro-

jektmethodik seit dem Jahr 2016 die Reiheneinfa-

milienhäuser nicht mehr beinhaltet, diese wurden 

aufgrund ihrer Kennzahlen bei den Einfamilien-

häusern zugeordnet.  

 

Alle Analysen zum Holzeinsatz in der Gebäudeka-

tegorie Mehrfamilienhäuser  sind in der Tabelle T7 

| Berechnungen zum Holzeinsatz  in Mehrfamilien-

häuser für das Jahr 2017  zusammengefasst.  

 

 

 

 

 

 

T7 | Berechnungen zum Holzeinsatz  in Mehrfamilienhäuser für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzeinsatz je 

Gebäude [ m3]  
 

Anzahl Gebäud e mit 

Holzeinsatz 201 7 * 

Holzeinsatz 201 7 

[m3] **
 

Holzeinsatz 

2017 [m3] *** 

Neubau MFH  

Kategorie 1  

Wände 46  430  19'670  

132'100  
Decken  43  430  18'320  

Fassaden 21  625  13'440  

Dachstuhl  35  2õ300 80'650  

Neubau MFH  

Kategorie 2  

Wände 92  115  10'540  

70'000  
Decken  92  115  10'570  

Fassaden 33  175  5'750  

Dachstuhl  43  995  43'080  

Neubau MFH  

Kategorie 3  

Wände 154  45  6'960  

48'400  
Decken  182  45  8'190  

Fassaden 46  95  4'400  

Dachstuhl  50  580  28'830  

MFH An-/Um-

bau und Ersatz  

Wände 40  325  12'970  

55'000  
Decken  19  325  6'150  

Fassaden 19  505  9'470  

Dachstuhl  22  1õ195 26'350  

Summe Holzeinsatz Mehrfamilienhäuser [ m3 ] *** * 
 

30 5õ500 

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt Holzendverbrauch 2017  

* Zahlen auf Fünferstellen gerundet  

** Zahlen auf Zehnerstellen gerundet  

** * Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  

*** * Dämmstoffe , Fenster, Türen, Treppen und  Innenausbauten nicht enthalten  
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T8 | Holzeinsatz  bei  Mehrfamilienhäuser n 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2012 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2014 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2016 [m3]  *, 

** * 

Holzeinsatz 

2017 [m3]  *, 

** * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 2017 

/ 2012  gesamt 

[%] *** * 

Neubau MFH 

(Kategorie 1 -3) 

Wände 25õ230 32õ160 40õ870           

Decken  15õ950 26õ400 33õ550           

Fassaden 12õ263 19õ550 26õ450           

Dachstuhl  114õ240 147õ280 170õ240           

NB Kat. 1 -3 **  167õ700 225õ400 271õ200           

MFH Neubau  

Kategorie 1  

Wände       19õ310 19õ670 1.9% 360  

 Decken        22õ340 18õ320 -18.0 % -4õ020 

Fassaden       8õ570 13õ440 56.8% 4õ870 

Dachstuhl        89õ280 80õ650 -9.7% -8õ630 

NB Kat. 1 **        139õ500 132õ100 -5.3% -7õ400   

MFH Neubau  

Kategorie 2  

Wände       8õ640 10õ540 22.0 % 1õ900 

 
Decken        10õ420 10õ570 1.4% 150  

Fassaden       4õ100 5õ750 40.2% 1õ650 

Dachstuhl        34õ720 43õ080 24. 1% 8õ360 

NB Kat. 2  **        57õ900 70õ000 20.9% 12õ100   

MFH Neubau  

Kategorie 3  

Wände       8õ850 6õ960 -21. 4% -1õ890 

 
Decken        10õ430 8õ190 -21. 5% -2õ240 

Fassaden       4õ640 4õ400 -5.2% -240  

Dachstuhl        28õ340 28õ830 1.7% 490  

NB Kat. 3  **        52õ300 48õ400 -7.5% -3õ900   

MFH Neubau **  167õ700 225õ400 271õ200 249õ700 250õ500 0.3% 800  11.1% 

MFH 

An-/ Umbau 

und Ersatz  

Wände 3õ230 11õ780 12õ540 13õ170 12õ970 -1.5% -200  10.1% 

Decken  1õ530 5õ580 5õ940 6õ240 6õ150 -1.4% -90  10.2% 

Fassaden 12õ600 6õ150 6õ150 8õ640 9õ470 9.6% 830  54.0% 

Dachstuhl  2õ100 26õ250 27õ510 22õ940 26õ350 14. 9% 3õ410 0.4% 

An-/Umbau  **  19õ500 49õ800 52õ200 51õ000 55õ000 7.8% 4õ000 10.4% 

Summe Holzeinsatz MFH [m3]  

**  
187õ200 275õ200 323õ400 300õ700 305õ500 1.6% 4õ800 11. 0% 

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Zehnerstellen gerundet  

** Zahlen auf Hunderter stellen gerundet  

** * ab 2016 ohne Reiheneinfamilienhäuser  

*** * Vergleich nur bedingt möglich  
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T9 | Anzahl Mehrfamilienhäuser mit Holzeinsatz 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Ein-

heiten 2009  

* 

Anzahl Ein-

heiten 2012  

* 

Anzahl Ein-

heiten 2014  

* 

Anzahl Ein-

heiten 2016  

*, **  

Anzahl Ein-

heiten 2017  

*, **  

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

Einheiten 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  ***  

Neubau MFH 

(Kategorie 1 -3) 

Wände 
290  480  610  

          

Decken            

Fassaden 550   850  1õ150            

Dachstuhl  4õ080  5õ260  6õ080            

Neubau MFH  

Kategorie 1  

Wände       
370   430  16.2 % 60 kein Vergleich 

zu 2012 mög-

lich  

Decken        

Fassaden       460  630   37.0 % 170  

Dachstuhl        2õ670  2õ300  -13. 9% -370  

Neubau MFH  

Kategorie 2  

Wände       
130   120   -7.7 % -10  kein Vergleich 

zu 2012 mög-

lich  

Decken        

Fassaden       170   180   5.9 % 10  

Dachstuhl        970   1õ000  3.1% 30  

Neubau MFH  

Kategorie 3  

Wände       
70  50  -28.6 % -20 kein Vergleich 

zu 2012 mög-

lich  

Decken        

Fassaden       100   100   0.0% 0 

Dachstuhl        540  580  7.4% 40  

MFH 

An-/Umbau und 

Ersatz  

Wände  
90   310  330  330  330   0.0 % 0 6.5 % 

Decken  

Fassaden 140  410  410  480  510   6.3 % 30  24.4% 

Dachstuhl  600  1õ250  1õ310  1õ040  1õ200   15.4 % 160  -4.0% 

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Zehnerstellen gerundet  

**  ab 2016 ohne Reiheneinfamilienhäuser  

*** Vergleich nur bedingt möglich  
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4.3.3  Öffentliche Gebäude  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von  rund 151 '900 m3 im Jahr 2017 berechnet. 

Gegenüber dem Vorjahr hat der Wert um 12 .6% 

zugenommen. Die Zunahme ist vor allem auf die 

öffentlichen Hallen zurückzuführen, während bei 

kleinen und mittleren öffentlichen Gebäuden ein 

Rückgang zu verzeichnen ist. Gegenüber dem 

Jahr 2012 hat der Holzeinsatz bei öffentlichen 

Hallen um 7 5.6% zugenommen . Alle Analysen 

zum Holzei nsatz in der Gebäudekategorie öffent-

liche Gebäude  sind in der Tabelle T10  | Berech-

nungen zum Holzeinsat z in öffentlichen Gebäu-

den für das Jahr 2017  zusammengefasst.  

 

Eine Liste mit weiteren Angaben zu den Unterka-

tegorien ist in Anhang A.1  abgebildet .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T10  | Berechnungen zum Holzeinsat z in öffentlichen Gebäuden für das Jahr 2017  

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt Holzendverbrauch 2017  

* Zahlen auf Fünferstellen gerundet  

** Zahlen auf Zehnerstellen gerundet  

** * Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  

*** * Dämmstoffe , Fenster, Türen, Treppen  und Innenausbauten nicht enthalten

Einsatzbereich  Ø Holzeinsatz je 

Gebäude [ m3]
 

Anzahl Gebäude mit 

Holzeinsatz 201 7 * 

Holzeinsatz 201 7 

[m3] ** 

Holzeinsatz 201 7 

[m3] *** 

 

ÖB  

Neubau  

Wände 96  35  3õ380 

8õ900 
Decken  64  35  2õ250 

Fassaden 29  35  1õ000 

Dachstuhl  34  65  2õ230 

ÖB  

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 35  60  2õ120 

10õ500 
Decken  24  60  1õ410 

Fassaden 25  55  1õ380 

Dachstuhl  34  165  5õ590 

Summe Holzeinsatz kleine und mittlere öffentliche Gebäude  [m3]  ***  19õ400  

 

ÖB  

Neubau  

Wände 449  60  26'970  

72õ800 
Decken  428  60  25'680  

Fassaden 103  80  8õ210 

Dachstuhl  91  130  11õ860 

ÖB  

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 140  35  4õ910 

18õ500 
Decken  133  35  4õ660 

Fassaden 81  40  3õ240 

Dachstuhl  81  70  5õ670 

Summe Holzeinsatz grosse öffentliche Gebäude  [m3]  ***  91õ300  

 

ÖB  

Neubau  

Wände 589  25  14'720  

28õ000 Fassaden 114  25  2'850  

Dachstuhl  296  35  10'380  

ÖB  

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 311  10  3'110  

13õ200 Fassaden 114  15  1'710  

Dachstuhl  331  25  8'290  

Summe Holzeinsatz öffentliche Hallen  [m3]  ***  41õ200 

 Summe Holzeinsatz öffentliche Gebäude [ m3 ] ***, *** *  151õ900  
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T11  | Holzeinsatz bei  öffentlichen Bauten 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2012 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2014 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2016 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2017 [m3]  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 2017 

/ 2016 [m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

 

ÖB  

Neubau  

Wände 2õ790  3õ150  4õ500  4õ340  3õ380 -22.1% -960  7.3% 

Decken  1õ860  2õ100  3õ000  2õ890  2õ250 -22.1% -640  7.1% 

Fassaden 825  750  1õ125  1õ140  1õ000 -12. 3% -140  33.3% 

Dachstuhl  1õ080  1õ200  1õ200  2õ910  2õ230 -23. 4% -680  85.8% 

Neubau  **  6õ600  7õ200  9õ800  11õ300  8õ900 -21.2% -2õ400 23.6% 

ÖB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 330  1õ200  1õ500  1õ940  2õ120 9.3% 180  76. 7% 

Decken  220  800  1õ000  1õ300  1õ410 8.5% 110  76. 3% 

Fassaden 170  800  850  1õ380 1õ380 0.0% 0 72.5% 

Dachstuhl  736  2õ070  2õ875  5õ420  5õ590 3.1% 170  170.0% 

An-/Umbau  **  1õ500  4õ900  6õ200  10õ100  10õ500 4.0 % 400  114. 3% 

Summe Holzeinsatz k leine und mitt-

lere öffentliche Gebäude  [m3 ] **  
8õ100  12õ100  16õ000  21õ400  19õ400 -9.3% -2õ000 60.3% 

 

ÖB 

Neubau  

Wände 7õ980  8õ400  23õ100  22õ470  26'970  20.0% 4'500  221. 1% 

Decken  7õ600  8õ000  22õ000  21õ400  25'680  20.0% 4'280  221.0% 

Fassaden/  3õ330  3õ150  6õ750  7õ190  8õ210 14. 2% 1õ020 160.6% 

Dachstuhl  6õ320  7õ200  8õ800  10õ950  11õ860 8.3% 910  64.7% 

Neubau  **  25õ200  26õ800  60õ700  62õ000 72'800  17.4% 6õ400 171.6% 

ÖB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 3õ920  3õ500  4õ200  4õ910  4õ910 0.0% 0 40. 3% 

Decken  3õ724  3õ325  3õ990  4õ660  4õ660 0.0% 0 40. 2% 

Fassaden 2õ160  1õ200  3õ000  3õ240  3õ240 0.0% 0 170.0% 

Dachstuhl  3õ960  3õ600  4õ200  4õ050  5õ670 40.0% 1õ620 57.5% 

An-/Umbau  **  13õ800  11õ600  15õ400  16õ900 18õ500 9.5% 1õ600 59. 5% 

Summe Holzeinsatz grosse öffentli-

che Gebäude  [m3 ] **  
39õ000  38õ400  76õ100  78õ900 91'300  15.7% 12'400  137. 8% 
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Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [m3]   

Holzeinsatz 

2012 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2014 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2016 [m3]  

** 

Holzeinsatz 

2017 [m3]  

** 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  
 

ÖB 

Neubau  

Wände 9õ900  16õ500  13õ750  11õ770  14õ720 25. 1% 2õ950 -10. 8% 

Fassaden 2õ100  3õ000  3õ000  2õ280  2õ850 25.0% 570  -5.0% 

Dachstuhl  11õ440  9õ100  10õ400  8õ900  10õ380 16.6% 1õ480 14. 1% 

Neubau  **  23õ400  28õ600  27õ200  23õ000 28õ000 21.7% 5õ000 -2.1% 

ÖB  

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 2õ379  1õ830  1õ830  1õ560 3õ110 99. 4% 1õ550 69.9% 

Fassaden 1õ139  670  4õ875  1õ710  1õ710 0.0% 0 155.2% 

Dachstuhl  3õ705  4õ875  1õ005  8õ290  8õ290 0.0% 0 70. 1% 

An-/Umbau  

**  
7õ200  7õ400  7õ700  11õ600 13õ200 13. 8% 1õ600 78. 4% 

Summe Holzeinsatz öffentliche Hal-

len  [m3 ] ** * 
30õ600  36õ000  34õ900  34õ600 41õ200 19. 1%  6õ600 14.4% 

Summe Holzeinsatz öffentliche Ge-

bäude [ m3 ] ** * 
77õ700  86õ500  127õ000  134õ900  151'900  12.6% 17'000  75.6% 

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Fünfe rstellen gerundet  

** Zahlen auf Zehnerstellen gerundet  

*** Zahlen auf Hunderter stellen gerundet  
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T12  | Anzahl öffentliche Gebäude mit Holzeinsatz 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Einhei-

ten  2009  

Anzahl Einhei-

ten 2012  * 

Anzahl Einhei-

ten 2014  * 

Anzahl Einhei-

ten 2016  * 

Anzahl Einhei-

ten 2017  * 

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  
 

ÖB 

Neubau   

Wände 
30 35  50  45  35  -22.2% -10  0.0% 

Decke n 

Fassaden 35 30  45  40  35  -12.5% -5 16. 7% 

Dachstuhl  40  40  40  85  65  -23.5% -20  62.5% 

ÖB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 
15 40  50  55  60  9.1% 5 50.0% 

Decken  

Fassaden 10  50  50  55  55  0.0% 0 10.0% 

Dachstuhl  35 90  125  160  165  3.1% 5 83.3% 
 

ÖB 

Neubau  

Wände 
20  20  55  50  55  10.0% 5 175.0% 

Decken  

Fassaden 40  35  75  70  80  14. 3% 10  128. 6% 

Dachstuhl  80  90  110  120  130  8.3% 10  44.4% 

ÖB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände/  
30  25  30  35  35  0.0% 0 40.0% 

Decken  

Fassaden 40  20  50  40  40  0.0% 0 100.0% 

Dachstuhl  70  60  70  50  70  40.0% 20  16. 7% 
 

ÖB 

Neubau  

Wände 20  30  25  20  25  25.0% 5 -16. 7% 

Fassaden 25  30  30  20  25  25.0% 5 -16. 8% 

Dachstuhl  45  35  40  30  35  16. 7% 5 0.0% 

ÖB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 15  10  10  5 10  100.0% 5 0.0% 

Fassaden 20  10  15  15  15  0.0% 0 50.0% 

Dachstuhl  20  25  25  25  25  0.0% 0 0.0% 

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Fünfe rstellen gerundet  
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4.3.4   Gewerbebauten  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von  rund 245 '700 m3 im Jahr 2017 berechnet , 

welcher  mit einer Zunahme von 3.3% über  dem 

Vorjahresniveau  liegt . Die Steigerung ist v or al-

lem  auf die Zunahme bei den Neubauten zurück-

zuführen. Gegenüber dem Jahr 2012 hat der 

Holzeinsatz um 8.8 % abgenommen .  

Alle Analysen zum Holzeinsatz in der Gebäude-

kategorie Gewerbebauten  sind in der Tabelle 

T13  | Berechnungen zum Holzeinsat z i n Gewer-

bebauten für das Jahr 2017  zusammengefasst.  

 

Eine Liste mit weiteren Angaben zu den Unterka-

tegorien ist in Anhang A.1  abgebildet . 

 

 

 

 

 

 

 

 

T13  | Berechnungen zum Holzeinsat z i n Gewerbebauten für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzeinsatz je 

Gebäude [ m3]
 

Anzahl Gebäude mit 

Holzeinsatz 201 7 * 

Holzeinsatz 201 7 

[m3] ** 

Holzeinsatz 201 7 

[m3] *** 

 

GB 

Neubau  

Wände 167  120  20õ000 

45õ100 
Decken  66  120  7õ880 

Fassaden 42  155  6õ510  

Dachstuhl  40  265  10õ710  

GB  

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 77  115  8'850  

29õ200 
Decken  31  115  3'540  

Fassaden 31  155  4õ870  

Dachstuhl  41  290  11õ870 

Summe Holzeinsatz Geschäfts - und Verwaltungsgebäude  [m3]  ***   74õ300  

 

GB 

Neubau  

Wände 257  110  28õ250 

65õ500  
Decken  64  110  7õ070 

Fassaden 84 125  9õ980 

Dachstuhl  63  315  19õ760 

GB  

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 90  55  4õ930  

16õ400 
Decken  22  55  1õ240  

Fassaden 52  65  3õ370  

Dachstuhl  45  150  6õ780 

Summe Holzeinsatz Gewerbehallen  [m3]  ***   82õ000  

 

GB 

Neubau  

Wände 91  405  36õ820 

70õ000  
Decken  20  405  8õ190  

Fassaden 17 440  7õ260  

Dachstuhl  33 535  17õ660  

GB  

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 33  200  6õ660  

19õ400 
Dachstuhl  8 200  1õ560  

Fassaden 15  260  3õ950  

Dachstuhl  35  205  7õ160  

Summe Holzeinsatz landwirtschaftliche Bauten  [m3 ] ***  89õ400  

Summe Holzeinsatz Gewerbebauten [m3]  **, *** *  245õ700  

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Fünferstellen gerundet  

** Zahlen auf Zehnerstellen gerundet  

** * Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  

*** * Dämmstoffe , Fenster, Türen, Treppen  und Innenausbauten nicht enthalten  
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T14  | Holzeinsatz bei  Gewerbebauten 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzein-

satz 2009 

[m3]  * 

Holzein-

satz 2012 

[m3]  * 

Holzein-

satz 2014 

[m3]  * 

Holzein-

satz 201 6 

[m3]  * 

Holzein-

satz 2017 

[m3]  * 

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 

2016 [m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

  

GB 

Neubau  

Wände 21õ290  24õ750  26õ400  20õ000  20õ000 0.0% 0 -19.2% 

Decken  8õ390  9õ750  10õ400  7õ880  7õ880 0.0% 0 -19.2% 

Fassaden 5õ320  5õ950  5õ950  4õ070  6õ510 60.0% 2440  9.4% 

Dachstuhl  10õ800  12õ000  11õ600  10õ710  10õ710 0.0% 0 -10.8% 

Neubau  **  45õ800 52õ500 54õ400 42õ700 45õ100 5.6% 2400  -14.1% 

GB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 8õ690  8õ800  8õ250  9õ230  8õ850 -4.1% -380  0.6% 

Decken  3õ480  3õ520  3õ300  3õ700  3õ540 -4.3% -160  0.6% 

Fassaden 3õ930  4õ830  3õ220  4õ710  4õ870 3.4% 160  0.8% 

Dachstuhl  7õ950  9õ600  8õ100  12õ280  11õ870 -3.3% -410  23.6% 

An-/Umbau  **  24õ000 26õ800 22õ900 29õ900  29õ200 -2.3% -700  9.0% 

Summe Geschäfts - und Verwaltungsge-

bäude  [m3 ] **  
69õ800 79õ300 77õ300 72õ600  74õ300  2.3% 1õ700  -6.3% 

  

GB 

Neubau  

Wände 21õ360  33õ600  24õ000  24õ400  28õ250  15. 8% 3õ850  -15.9% 

Decken  5õ340  8õ400  6õ000  6õ100  7õ070  15.9% 970  -15.8% 

Fassaden/  8õ400  9õ100  7õ700  7õ590  10õ500  38.3% 2õ910  15. 4% 

Dachstuhl  13õ090  21õ450  17õ050  17õ870  19õ760  10. 6% 1õ890  -7.9% 

Neubau  **  48õ200 72õ600 54õ800 56õ000  65õ600  17.1% 9õ600  -9.6% 

GB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 3õ520  5õ600  8õ000  5õ380  4õ930  -8.4% -450  -12.0 % 

Decken  880  1õ400  2õ000  1õ34 0 1õ240  -7.7% -104  -11.4% 

Fassaden 3õ620  3õ760  2õ820  2õ590  3õ370  30.1% 780  -10. 4% 

Dachstuhl  5õ210  7õ380  6õ560  6õ560  6õ780  3.4% 220  -8.1% 

An-/Umbau  **  13õ200 18õ100 19õ400 15õ900  16'400  3.1% 500  -9.4% 

Summe Holzeinsatz Gewerbehallen [ m3 ] 

**  
61õ400 90õ700 74õ200 71õ900  82'000  14.0% 10õ100  -9.6% 
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Einsatzbereich  Holzein-

satz 2009 

[m3]  * 

Holzein-

satz 2012 

[m3]  * 

Holzein-

satz 2014 

[m3]  * 

Holzein-

satz 201 6 

[m3]  * 

Holzein-

satz 2017 

[m3]  * 

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 

2016 [m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

  

GB 

Neubau  

Wände 38õ430  41õ400  46õ800  36õ360  36õ820  1.3% 460  -11. 1% 

Decken  8õ540  9õ200  10õ400  8õ080  8õ190  1.4% 110  -11.0 % 

Fassaden 6õ975  7õ500  8õ250  5õ910  7õ260  22.8% 1õ350  -3.2% 

Dachstuhl  14õ070  16õ200  18õ600  15õ150  17õ660  16. 6% 2õ510  9.0% 

Neubau  **  68õ000 74õ300 84õ100 65õ500  70õ000  6.9% 4õ500  -5.8% 

GB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 9õ690  9õ300  10õ500  7õ830  6õ660  -14.9% -1õ170  -28. 4% 

Decken  2õ26 0 2õ170  2õ450  1õ830  1õ560  -14. 8% -270  -28.1% 

Fassaden 3õ520  4õ300  3õ800  5õ390  3õ950  -26.7% -1õ440  -8.1% 

Dachstuhl  3õ690  9õ430  10õ350  12õ750  7õ160  -43.8% -5õ590  -24. 1% 

An-/Umbau  **  19õ200 25õ200 27õ100 27õ800  19õ400  -30.2% -8õ400  -23.0% 

Summe Holzeinsatz landwirtschaftliche 

Bauten [ m3]  **  
87õ200 99õ500 111õ200 93õ300  89õ400  -4.2% -3õ900  -10. 2% 

Summe Holzeinsatz öffentliche Gebäude 

[m3 ] **  
218õ400 269õ500 262õ700 237õ800  245õ700  3.3% 7õ900  -8.8% 

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Zehnerstellen gerundet  

** Zahlen auf Hunderter stellen gerundet  
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T15  | Anzahl Gewerbebauten mit Holzeinsatz 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Ein-

heiten 2009  * 

Anzahl Ein-

heiten 2012  * 

Anzahl Ein-

heiten 2014  * 

Anzahl Ein-

heiten 2016  * 

Anzahl Ein-

heiten 2017  * 

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 

2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  
 

GB 

Neubau  

Wände 130   150   160   120   120   0.0%  0  -20.0%  

Decken  

Fassaden 150  170  170  115  155  34.8% 40  -8.8% 

Dachstuhl  270  300  290  265  265  0.0% 0 -11.7% 

GB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 160   160   150   120   115   -4.2%  -5  -28.1%  

Decken  

Fassaden 170  210  140  150  155  3.3% 5 -26.2% 

Dachstuhl  265  320  270  300  290  -3.3% -10  -9.4% 

 

GB 

Neubau  

Wände 90   140   100   95   110   15.8%  15   -21.4%  

Decken  

Fassaden 120  130  110  95  125  31.6% 30  -3.8% 

Dachstuhl  240  390  310  285  315  10.5% 30  -19.2% 

GB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände 45   70   100   60   55   -8.3%  -5  -21.4%  

Decken  

Fassaden 75  80  60  50  65  30.0% 15  -18.8% 

Dachstuhl  125  170  160  145  150  3.4% 5 -11.8% 

 

GB 

Neubau  

Wände 425   460   520   400   405   1.3%  5  -12.0%  

Decken  

Fassaden 465  500  550  390  440  12.8% 50  -12.0% 

Dachstuhl  470  540  620  500  535  7.0% 35  -0.9% 

GB 

An-/Umbau 

und Ersatz  

Wände/  325   310   350   235   200   -14.9%  -35   -35.5%  

Decken  

Fassaden 370  430  380  355  260  -26.8% -95  -39.5% 

Dachstuhl  155  410  450  365  205  -43.8% -160  -50.0% 

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Fünfe rstellen gerundet  
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4.3.5  Däm mstoffe  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von  rund 99 '500 m3 im Jahr 2017 berechnet und 

liegt somit fast auf dem Vorjahresniveau. Gegen-

über dem Jahr 2012 hat der Holzeinsatz um 5.6 % 

zug enommen . Ein Schwerpunkt des Einsatzes 

von Holzfaserdämmstoffen liegt im Wohn ungs-

bau.  Alle Analysen zum Holzeinsatz in der Unter-

kate gorie  Dämmstoffe  sind in der Tabelle T16  | 

Berechnungen zum eingesetzten Volumen von 

Holzfaserdämmstoffen fü r das Jahr 2017  zusam-

mengefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T16  | Berechnungen zum eingesetzten Volumen von Holzfaserdämmstoffen fü r das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Wohnungsbau [ m3 ] * Nicht -Wohnungsbau [ m3 ] * Renovationen/ 

Ersatz [ m3 ] * 

Neubau  An-/Umbau  Neubau  An-/Umbau  

Wand 25õ300 5õ000  18õ300  3õ800  

111õ300 Dach 44õ700 33õ500  15õ600  19õ600 

Decke/Boden  9õ500  2õ200 5õ700  1õ500 

Summe  79õ500  40õ700  39õ600  24õ900  111õ300 

Summe eingesetzte Holzfaserdämmstoffe [ m3] *  296õ000      

Quelle: Gebäudedatenbank BFH -IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 

201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T17  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Dämmstoffen für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Materialeinsatz 

Produkte [ m2 ] * 

Materialeinsatz der 

Produkte 201 7 [m3] * 

Holzeinsatz 201 7 

Summe [m3]  * 

Holzweichfaserplatten  2'076õ000 29 6õ000  99õ500  

Summe Holzeinsatz Dämmstoffe [ m3 ] * 99õ500 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T18  | Eingeschätzten Volumen und Materialeinsatz von Holzfaserdämmstoffen für das Jahr 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  20 09 * 20 12 * 2014  2016 *  2017 *  Änderung 2017 

/ 2016 [%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 2017 / 

2012 gesamt [%]  

W
o

h
n

u
n

g
s
b
a
u

 

Neubau  

Wände  27õ600  26õ000 25õ300 -2.7% -700  -8.3% 

Dach  48õ300  40õ600 44õ700 10.1% 4õ100 -7.5% 

Decke/Boden   10õ000  9õ600 9õ500 -1.0% -100  -5.0% 

An-/Umbau  

Wände  6õ800  5õ100 5õ000 -2.0% -100  -26.5% 

Dach  46õ600  34õ600 33õ500 -3.2% -1õ100 -28.1% 

Decke/Boden   3õ500  2õ400 2õ200 -8.3% -200  -37.1% 

Summe eingesetzte Holzfaserdämm-

stoffe im Wohnungsbau [m3]  * 
 

142õ800  118õ300 120õ200 1.6% 1õ900 -15.8% 

N
ic

h
t
-
W

o
h

-

n
u

n
g

s
b
a
u

 

Neubau  

Wände  19õ000  18'200  18õ300 0.5% 100  -3.7% 

Dach  17õ300  15'500  15õ600 0.6% 100  -9.8% 

Decke/Boden   6õ000  5'600  5õ700 1.8% 100  -5.0% 

An-/Umbau  

Wände  5õ300  3'700  3õ800 2.7% 100  -28.3% 

Dach  29õ300  23'700  19õ600 -17.3% -4õ100 -33.1% 

Decke/Boden   1õ500  1'500  1õ500 0.0% 0 0.0% 

Summe eingesetzte Holzfaserdämm-

stoffe im Nicht -Wohnungsbau [m3]  * 
 78õ400  68õ200 64õ500 -5.4% -3õ700 -17.7% 

Eingesetzte Holzfaserdämmstoffe für 

Renovation/Ersatz [m3]  * 
 111õ300  111õ300 111õ300 0.0% 0 0.0% 

Materialeinsatz der Produkte [m3]  * 184õ400 332õ500  297õ800 296õ000 -0.6% -1õ800 -11.0% 

Materialeinsatz der Produkte [m2]  * 2'300õ000   2õ081õ800 2'075õ500 -0.3% -6õ320  

Holzeinsatz Summe [ m3] *  73õ600 94õ200  99õ600 99õ500 -0.1% -100  5.6% 

Quelle: Basis Baubewilligungen und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

 

N
ic

h
t
 v

e
r
f
ü
g

b
a
r
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4.3.6  Türen  

Die Kategorie Türen umfasst die Unterkategorien 

Innentüren, Wohnungsabschlusstüren,  Aussen - 

und Gruppentüren, Garagentore  und  Tore für Ge-

werbebauten, landwirtschaftliche  sowie öffentli-

che Bauten.  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von  rund 92õ300 m3 im Jahr 2017 berechnet. Der 

Wert liegt 3.5 % über  dem Wert des Vorjahres . Ge-

genüber dem Jahr 2012 hat der Holzeinsatz um  

3.6% zugenommen . Alle Analysen zum Holzein-

satz in der Unterkategorie  Türen  sind in der Ta-

belle T19  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei 

Türen für das Jahr 2017  zusammenge fasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T19  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Türen für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzeinsatz je 

Einheit  [m3] 

Anzahl Ein-

heiten mit 

Holz 201 7 * 

Holzeinsatz 

2017 je Teilbe-

reich [ m3] * 

Holzeinsatz 201 7 

Summe [m3] * 

Neubau  

Innentüren  0.09  344õ900 31õ100 

42õ500 

Wohnungsab-

schlusstüren  
0.14  37õ300 5õ300 

Aussentüren / 

Gruppentüren  
0.2 0 21õ200 4õ300 

Garagentore  0.28  700  200  

Tore  0.42  3õ800 1õ600 

An-/ Um-

bau, Ersatz  

Innentüren  0.09  370õ900 33õ400 

49õ800  

Wohnungsab-

schlusstüren  
0.14  50õ400 7õ100 

Aussentüren / 

Gruppentüren  
0.2 0 34õ100 6õ900 

Garagentore  0.28  1õ200 400  

Tore  0.42  4õ600 2õ000 

Summe Holzeinsatz Türen [m3]  * 92õ300  

Quelle: Gebäudedatenbank BFH-IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 

201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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T20  | Holzeinsatz von Türen  2017 im Vergleich  zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009  [m3]  * 

Holzeinsatz 

2012  [m3]  * 

Holzeinsatz 

2016  [m3]  * 

Holzeinsatz 

2017  [m3]  * 

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Neubau  

Innentüren  29õ600 33õ800 30õ800 31õ100 1.0% 300  -8.0% 

Wohnungsabschlus-

stüren  
5õ300 5õ900 5õ300 5õ300 0.0% 0 -10.2% 

Aussentüren / Grup-

pentüren  
1õ500 1õ600 4õ300 4õ300 0.0% 0 168.8% 

Garagentore  100  100  100  200  100.0% 100  100.0% 

Tore  1õ600 1õ900 1õ600 1õ600 0.0% 0 -15.8% 

Summe Neubau [ m3 ] * 38õ100 43õ300 42õ100 42õ500 1.0 % 400  -1.8% 

An-/ Umbau, Er-

satz  

Innentüren  38õ500 31õ000 31õ000 33õ400 7.7% 2õ400 7.7% 

Wohnungsabschlus-

stüren  
4õ100 8õ700 7õ700 7õ100 -7.8% -600  -18.4% 

Aussentüren / Grup-

pentüren  
2õ900 3õ700 6õ200 6õ900 11.3% 700  86.5% 

Garagentore  200  100  300  400  33.3% 100  300.0% 

Tore  1õ900 2õ300 1õ900 2õ000 5.3% 100  -13.0% 

Summe An-/Umbau [ m3 ] * 47õ600 45õ800 47õ100 49õ800  5.7% 2õ700 8.7% 

Summe Holzeinsatz Türen [m3] *  85õ700 89õ100 89õ200 92õ300  3.5% 3õ100 3.6% 

Quelle: Gebäudedatenbank BFH-IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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T21  | Anzahl Türen  2017 im Vergleich  zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Einhei-

ten 2009  * 

Anzahl Einhei-

ten 2012  * 

Anzahl Einhei-

ten 2016  * 

Anzahl Einhei-

ten 2017  * 

Änderung 2017 

/ 2016 [%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Neubau  

Innentüren  329õ400 375õ700 341õ800  344õ900 0.9% 3õ100 -8.2% 

Wohnungsabschluss -

türen  
37õ700 42õ300 37õ400  37õ300 -0.3% -100  -11.8% 

Aussentüren / Grup-

pentüren  
7õ600 7õ800 21õ100  21õ200 0.5% 100  171.8% 

Garagentore  300  300  300  700  133.3% 400  133.3% 

Tore  3õ800 4õ500 3õ600  3õ800 5.6% 200  -15.6% 

Summe Anzahl Türen für Neubaupro-

jekte  * 
378õ800 430õ600 404õ200 407õ900 0.9% 3õ700 -5.3% 

An-/ Umbau, 

Ersatz  

Innentüren  427õ400 464õ100 344õ100  370õ900 7.8% 26õ800 -20.1% 

Wohnungsabschluss -

türen  
29õ100 61õ800 54õ400  50õ400 -7.4% -4õ000 -18.4% 

Aussentüren / Grup-

pentüren  
14õ300 18õ500 30õ800  34õ100 10.7% 3õ300 84.3% 

Garagentore  700  400  1õ000  1õ200 20.0% 200  200.0% 

Tore  4õ600 5õ400 4õ300  4õ600 7.0% 300  -14.8% 

Summe Anzahl Türen für An -/Umbau, 

Ersatz  * 
476õ100 550õ200 434õ600 461õ200 6.1% 26õ600 -16.2% 

Summe Anzahl Türen  * 854õ900 980õ800 838õ800 869õ100  3.6% 30õ300 -11.4% 

Quelle: Gebäudedatenbank BFH-IDBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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4.3.7  Fenster  

Die Kategorie Fenster umfasst die Unterkatego-

rien Standardfenster, Fenstertüren,  Dachflächen-

fenster, Rahmenverbreitungen, Wintergärten und 

Fensterläden  /  Beschattung.  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von  rund 111'400 m3 im Jahr 2017 berechnet. 

Der Wert liegt 8.7 % über dem Wert des Vorjahres. 

Gegenüber dem Jahr 2012 hat der Holzeinsatz 

um 40.8 % zugenommen . Alle Analysen zum Holz-

einsatz in der Unterkategorie  Fenster  sind in der 

Tabelle T22  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei 

Fenster für das Jahr 2017  zusammengefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T22  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Fenster für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzein-

satz je Ein-

heit [m3]  

Anzahl Ein-

heiten mit 

Holz 2017  * 

Holzeinsatz  

2017  je Teil-

bereich  [m3 ] * 

Holzeinsatz 

2017 Summe 

[m3 ] * 

Neubau  

Standardfenster  0.08  240õ500 20õ400 

41õ400 

Fenstertüren  0.08  99õ900 8õ000 

Dachfenster  0.04  12õ900 600  

Rahmenverbreiterun-

gen  
0.02  409õ500 8õ200 

Wintergärten  0.61 100  100  

Beschattungssysteme  0.06  65õ600 4õ100 

An-/ Umbau, 

Ersatz  

Standardfenster  0.08  563õ800 47õ800 

70õ000 

Fenstertüren  0.08  193õ800 15õ400 

Dachfenster  0.04  24õ800 1õ200 

Rahmenverbreiterun-

gen  
0.02  279õ000 5õ600 

Wintergärten  0.61 ****  ****  

Beschattungssysteme  0.06  ****  ****  

Summe Holzeinsatz Fenster [m3] * 111õ400 

Quelle: Gebäudedatenbank BFH -IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 

201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  

**** Zahlen i m Neubau ausgewiesen  
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T23  | Holzeinsatz bei Fenstern  2017 im Vergleich  zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz  

2009  [m3]  * 

Holzeinsatz  

2012  [m3]  * 

Holzeinsatz  

2016  [m3]  * 

Holzeinsatz  

2017  [m3]  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Neubau  

Standardfenster  11õ900 13õ900 23õ000  20õ400 -11.3% -2õ600 46.8% 

Fenstertüren  6õ800 7õ800 6õ600  8õ000 21.2% 1õ400 2.6% 

Dachfenster  500  500  500  600  20.0% 100  20.0% 

Rahmenverbreiterungen  6õ300 7õ900 8õ500  8õ200 -3.5% -300  3.8% 

Wintergärten  100  100  100  100  0.0% 0 0.0% 

Beschattungssysteme  700  900  3õ700  4õ100 10.8% 400  355.6% 

Summe Neubau [ m3 ] * 26õ300 31õ100 42õ400  41õ400 -2.4% -1õ000 33.1% 

An-/ Umbau, 

Ersatz  

Standardfenster  22õ800 25õ700 39õ500  47õ800 21.0% 8õ300 86.0% 

Fenstertüren  14õ400 14õ800 15õ200  15õ400 1.3% 200  4.1% 

Dachfenster  1õ000 1õ000 1õ200  1õ200 0.0% 0 20.0% 

Rahmenverbreiterungen  5õ700 6õ500 4õ200  5õ600 33.3% 1õ400 -13.8% 

Wintergärten  ****  ****   ****  ****     

Beschattungssysteme  ****  ****   ****  ****     

Summe An -/Umbau [ m3 ] * 43õ900 48õ000 60õ100 70õ000 16.5% 9õ900 45.8% 

Summe Holzeinsatz Fenster [m3] *  70õ200 79õ100 102õ500 111õ400 8.7% 8õ900 40.8% 

Quelle: Gebäudedatenbank BFH -IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 2017  

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  

**** Zahlen im Neubau ausgewiesen  
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T24  | Anzahl Fenster 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Einhei-

ten 2009  * 

Anzahl Einhei-

ten 2012  * 

Anzahl Einhei-

ten 2016  * 

Anzahl Einhei-

ten 2017  * 

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 

2016  

Änderung 

2017 / 

2012 ge-

samt [%]  

Neubau  

Standardfenster  148õ200 174õ000 271õ000  240õ500 -11.3% -30õ500 38.2% 

Fenstertüren  85õ100 97õ900 82õ900  99õ900 20.5% 17õ000 2.0% 

Dachfenster  12õ000 13õ200 9õ600  12õ900 34.4% 3õ300 -2.3% 

Rahmenverbreiterungen  316õ100 392õ800 424õ100  409õ500 -3.4% -14õ600 4.3% 

Wintergärten  160  150  100  100  0.0% 0 -33.3% 

Beschattungssysteme  12õ100  14õ400  60õ000  65õ600 9.3% 5õ600 355.6% 

Summe Anzahl Fenster  für Neubauprojekte  * 573õ700  692õ500  847õ700 828õ500 -2.3% -19õ200  19.6% 

An-/ Umbau, 

Ersatz  

Standardfenster  284õ400 321õ400 465õ700  563õ800 21.1% 98õ100 75.4% 

Fenstertüren  180õ100 185õ400 190õ600  193õ800 1.7% 3õ200 4.5% 

Dachfenster  25õ100 25õ400 25õ500  24õ800 -2.7% -700  -2.4% 

Rahmenverbreiterungen  287õ000 325õ000 206õ800  279õ000 34.9% 72õ200 -14.2% 

Wintergärten  ****  ****  ****  ****        

Beschattungssysteme  ****  ****  ****  ****        

Summe Anzahl Türen für An -/Umbau, Ersatz  * 776õ600 857õ200 888õ600 1õ061õ400 19.4% 172õ800  23.8% 

Summe Anzahl Fenster *  1õ350õ30 0 1õ549õ70 0 1õ736õ300 1õ889õ900 8.8% 153õ600 22.0% 

Quelle: Gebäudedatenbank BFH -IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH -IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 2017  

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  (Ausnahme Wintergärten)  

**** Zahlen im Neubau ausgewiesen  



 

Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise  | Bern University of Applied  Sciences    39  

4.3.8  Treppen  

Die Kategorie Treppen  umfasst Etagen - und Aus-

zugstreppen.  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von  rund 9'900 m3 im Jahr 2017 berechnet. Der 

Wert liegt 6.5% über  dem Wert des Vorjahres. Ge-

genüber dem Jahr 2012 hat der Holzeinsatz um 

86 .8% zugenommen . Alle Analysen zum Holzein-

satz in der Unterkategorie  Treppen  sind in der Ta-

belle T25  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei 

Treppen für das Jahr 2017  zusammengefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T25  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Treppen für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzein-

satz je Ein-

heit [ m3 ] 

Anzahl  Ein-

heiten mit 

Holz 201 7 * 

Holzeinsatz 

201 7 je Teil-

bereich [ m3]  * 

Holzeinsatz 

201 7 Summe 

[m3 ] * 

Neubau  
Etagentreppen  0.41  7õ200  3õ000  

3õ200  
Auszugstreppen  0.10  1õ800  200  

An-/ Umbau, 

Ersatz  

Etagentreppen  0.41  12õ700  5õ300  
6õ700  

Auszugstreppen  0.10  14õ000  1õ400  

Summe Holzeinsatz Treppen [m3] * 9õ900  

Quelle: Gebäudedatenbank BFH-IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt:  Holzendverbrauch 

201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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T26  | Holzeinsatz bei Treppen  2017 im Vergleich  zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009  [m3]  * 

Holzeinsatz 

2012  [m3]  * 

Holzeinsatz 

2016  [m3]  * 

Holzeinsatz 

2017  [m3]  * 

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Neubau  
Etagentreppen  2õ100 2õ100 2'700  3'000  11.1% 300  42. 9% 

Auszugstreppen  200  200  200  200  0.0% 0 0.0% 

Summe Neubau [ m3 ] * 2õ300 2õ300 2õ900 3'200  10.3% 300  39.1% 

An-/ Umbau, 

Ersatz  

Etagentreppen  1õ600 1õ700 5'000  6.00% 6.0% 300  211. 8% 

Auszugstreppen  1õ300 1õ300 1'400  0.00% 0.0% 0 7.7% 

Summe An -/Umbau [ m3 ] * 2õ900 3õ000 6õ400  6'700  4.7% 300  123 .3% 

Summe Holzeinsatz Treppen [m3] * 5õ200 5õ300 9õ300 9'900  6.5% 60  86. 8% 

Quelle: Gebäudedatenbank BFH-IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt:  Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  

T27  | Anzahl Treppen 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Einhei-

ten 2009  * 

Anzahl Einhei-

ten 2012  * 

Anzahl Einhei-

ten 2016  * 

Anzahl Einhei-

ten 2017  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Neubau  
Etagentreppen  6õ200 6õ300 6'500  7'200  10. 8% 700  14. 3% 

Auszugstreppen  2õ200 2õ000 1'900  1'800  -5.3% -100  -10.0% 

Summe Anzahl Treppen für Neu-

bauprojekte  * 
8õ400 8õ300 8õ400 9õ000 7.1% 600  8.4% 

An-/ Umbau, 

Ersatz  

Etagentreppen  4õ900 5õ000 12'100  12'700  5.0 % 600  154.0% 

Auszugstreppen  13õ200 13õ400 13'500  14'000  3.7% 500  4.5% 

Summe Anzahl Treppen für An -

/Umbau, Ersatz  * 
18õ100 18õ400 25õ600 26õ700 4.3% 1õ100  45.1% 

Summe Anzahl Treppen  * 26õ500 26õ700 34õ000 35õ700 5.0% 1õ700 33.7% 

Quelle: Gebäudedatenbank BFH-IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt:  Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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4.4  Materialeinsatz für Bauhilfsstoff e 

Die Kategorie Bauhilfsstoffe ist in die Unterkate-

gorien Schalungssysteme, Gerüstbretter  und Ab-

sperrbretter gegliedert.  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von  rund 243'000 m3 im Jahr 2017 berechnet. 

Der Holzeinsatz nahm damit gegenüber der Vor-

studie aus dem Jahr 2016 um rund 4.7% zu. Ge-

genüber dem Jahr 2012 hat der Wert um 12 .5% 

zugenommen .  

Alle Analysen zum Holzeinsatz in der Unterkate-

gorie  Bauhilfsstoffe  sind in der Tabelle T28  | Be-

rechnungen zum Holzeinsatz bei Bauhilfsstoffen 

für das Jahr 2017  zusammengefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T28  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Bauhilfsstoffen für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2017 [m3]  * 

Schalungssysteme, Schalungsbretter, Baukanthölzer  205õ000 

Gerüstbretter  33õ000 

Absperrbretter  5õ000 

Summe Holzeinsatz Bauhilfsstoffe  [m3]  * 243õ000 

Quelle: Gebäudedatenbank BFH-IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt:  Holzendverbrauch 

201 7 

* Zahlen auf Tausender stellen gerundet  
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T29  | Holzeinsatz bei Bauhilfsstoffen 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [ m3 ] * 

Holzeinsatz 

2012 [ m3 ] * 

Holzeinsatz 

2016 [ m3 ] * 

Holzeinsatz 

2017 [ m3 ] * 

Änderung 2017 

/ 2016 [%]  

Änderung 2017 

/ 2016 [m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Schalungssysteme, Schalungsbret-

ter, Baukanthölzer  
174õ000 183õ000 196'000  205õ000 4.6 % 9õ000 12.0 % 

Gerüstbretter  28õ000 29õ000 32'000  33õ000 3.1% 1õ000  13. 8% 

Absperrbretter  5õ000 4õ000 4'000  5õ000 25.0 % 1õ000 25 .0% 

Summe Holzeinsatz Bauhilfsstoffe 

[m3] * 
207õ000 216õ000 232'000  243õ000 4.7 % 11õ000  12.5 % 

Quelle: Gebäudedatenbank BFH-IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt:  Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Tausender stellen gerundet  
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4.5   Materialeinsatz für Infrastrukturbauten  

Die Kategorie Infrastrukturbauten ist in die Unter-

kategorien Sicht -/Lärmschutzwände,  Schutzver-

bauungen, Masten, Bahnschwellen, Brücken, 

Stege, Türme und Silos  gegliedert.  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von  rund 81 '200 m3 im Jahr 2017 berechnet. Der 

Holzeinsatz nahm damit gegenüber der Vorstu-

die aus dem Jahr 2016 um rund 4.2% zu. Gegen-

über dem Jahr 2012 hat der Wert um 48.2 % zuge-

nommen . Alle Analysen zum Holzeinsatz in der 

Unterkategorie  Infrastrukturbauten  sind in der 

Tabelle T30  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei 

Infrastrukturbauten für das Jahr 2017  zusa m-

mengefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T30  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Infrastrukturbauten für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzeinsatz je Ein-

heit [ m3 ] 

Anzahl  Einheiten 

mit Holz 201 7 

Holzeinsatz 201 7 

Summe [ m3 ] * 

Sicht -/Lärmschutzwände [km]  150m
3

/km  85  12õ800 

Schutzverbauungen (Hang-, Lawinen -, 

Uferschutz, Aussenanlagen)   

40 m
3

/Projekt  550  22õ000 

Masten  Ersatz  0.45m
3

/Stück  15õ000 6õ800 

Bahnschwellen   0.11m
3

/Stück  220õ000 24õ200 

Schwellen  für Aussenanlagen  0.11m
3

/Stück  44õ000 4õ900 

Brücken  Neubau [m2 ] 0.5 m
3

/ m
2

 Brücke   1õ950  1õ000 

Brücken  Unterhalt/Ersatz  10 m
3

/Brücke  150  1õ500 

Stege Neubau und Unterhalt/Ersatz  1m
3

/Steg  2õ100 2õ100 

Türme  Neubau und Unterhalt/Ersatz  155m
3

/Turm  neu  65  5õ500 

Silos (inkl . Unterhalt)  5m
3

/Silo  80  400  

Summe Holzeinsatz Infrastrukturbauten  [m3 ] * 81õ200 

Quelle: Gebäudedatenbank BFH-IdBH und Kennzahlen, bearbeitet durch BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 

201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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T31  | Holzeinsatz Infrastrukturbauten 2017 im Vergleich zum 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2012 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2016 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2017 [m3]  * 

Änderung 2017 

/ 2016 [%]  

Änderung 2017 

/ 2016 [m3]   

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Sicht -/Lärmschutzwände [km]  15õ000 11õ300 12'800  12õ800 0.0% 0 13.3% 

Schutzverbauungen
1

 (Hang -, Lawinen -, 

Uferschutz, Aussenanlagen)  

8õ100 8õ400 20'000  

22õ000 

10.0% 2õ000 161.9% 

Masten  Ersatz  11õ300 8õ600 6'800  6õ800 0.0% 0 20.9% 

Bahnschwellen   
25õ300 23õ200 

26'400  24õ200 -8.3% -2õ200  

Schwellen  für Aussenanlagen
2

 4'400  4õ900 11.4% 500   

Brücken  Neubau [m2 ] 
500  900  

1'000  1õ000 0.0% 0  

Brücken  Unterhalt/Ersatz
2

 1'100  1õ500 36.4% 400   

Stege Neubau und Unterhalt/Ersatz
3

 500  500  1'800  2õ100 16.7% 300  320.0% 

Türme  Neubau und Unterhalt/Ersatz
3

 1õ600 1õ600 3'200  5õ500 71.9% 2õ300 243.8% 

Silos (inkl . Unterhalt)  200  300  400  400  0.0% 0 33.3% 

Summe Holzeinsatz Infrastrukturbauten  

[m3]  * 
62õ500 54õ800 77õ900 81õ200 4.2% 3õ300 48.2% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

1 Kategorie ab der Studie «Holzendverbrauch 2016 und Trends 2017» mit neuer Kennzahl zum Holzeinsatz berechnet  

2 Kategorie ab der Studie «Holzendverbrauch 2016 und Trends 2017» als neue Kategorie aufgenommen  

3 Kategorie ab der Studie «Holzendverbrauch 2016 und Trends 2017» um den Bereich Unterhalt/Ersatz erweitert  

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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T32  | Anzahl Infrastrukturbauten 2017 im Vergleich zum 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereic h Anzahl Ein-

heiten 2009   

Anzahl Ein-

heiten 2012   

Anzahl Ein-

heiten 2016  

Anzahl Ein-

heiten 2017  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Sicht -/Lärmschutzwände [km]  * 100  75  85  85  0.0% 0 13.3% 

Schutzverbauungen
1

 (Hang -, Lawinen -, Uferschutz , 

Aussenanlagen ) **  
270  280  500  550  10.0% 50  96.4% 

Masten  Ersatz  ***  25õ000 19õ000 15'000  15õ000 0.0% 0 -21.1% 

Bahnschwellen  ***  
230õ000 211õ000 

240'000  220õ000 -8.3% -20õ000  

Schwellen  für Aussenanlagen
2, 

***  40'000  44õ000 10.0% 4õ000  

Brücken  Neubau [m2 ] **  
1õ050 1õ900 

1'950  1õ950 0.0% 0  

Brücken  Unterhalt/Ersatz
2, 

* 105  150  42.9% 45   

Stege Neubau und Unterhalt/Ersatz
3, 

***  500  500  1'800  2õ100 16.7% 300  320.0% 

Türme  Neubau und Unterhalt/Ersatz
3, *

 10  10  50  65  30.0% 15  550.0% 

Silos (inkl . Unterhalt)  *  35  60  80  80  0.0% 0 42.9% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

1 Kategorie ab der Studie «Holzendverbrauch 2016 und Trends 2017» mit neuer Kennzahl zum Holzeinsatz berechnet  

2 Kategorie ab der Studie «Holzendverbrauch 2016 und Trends 2017» als neue Kategorie aufgenommen  

3 Kategorie ab der Studie «Holzendverbrauch 2016 und Trends 2017» um den Bereich Unterhalt/Ersatz erweitert  

* Zahlen auf Fünf erstellen ge rundet  

** Zahlen auf Zehnerstellen gerundet  

***  Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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 Holzendverbrauch im Bereich Möbel und Innenausbau  

Für den Bereich Möbel und Innenausbau wurde nach der Projektmethodik ein Holz-

einsatz von insgesamt rund 1'018õ900  m3  im Jahr 2017 errechnet, welcher  für die 

Ausstattung von Ein - und Mehrfamilienhäusern, öffentlichen Gebäuden und Gewerbe-

bauten verwendet wurde.  

5.1  Kurzinformation zur Methodik  

In den Unterkategorien Wohnmöbel  und Büro-, 

Schul- und Ladenmöbel  wurde die Anzahl der 

Ausstattungen auf Basis der bestehenden 

Wohneinheiten, der Arbeitsplatzeinheiten sowie 

der durchschnittlichen Lebensdauer der Produkte 

im jeweiligen Bereich berechnet. Die Anzahl der 

Ausstattungen für Küchen - und Badmöbel , sowie 

für Böden, Decken -, Wand- und Innenverkleidung 

und Einbauschränke  wurde davon abweichend 

auf Basis der fertiggestellte n Gebäude, der An-

zahl Wohnungen und des Renovationspotenzials 

berechnet, da diese Produkte in der Schweiz über-

wiegend fest in den Bauten installiert werden.  

Der Marktanteil von Holz einschliesslich Holz-

werkstoffe n wurde für die einzelnen Produkt-

gruppen wie  Ess-, Wohn - und Schlafzimmermöbel 

im Rahmen der Vorgängerstudie 2016 auf Basis 

von Unternehmensangaben, Expertenbefragun-

gen, eigenen Auswertungen des Projektteams 

und Marktstudien ermittelt  und für das Jahr 2017 

übernommen.  

Für die durchschnittliche Möbel ausstattung und 

deren Lebensdauer in den Gebäudekategorien , 

wurden im Rahmen der Vorgängerstudie 2016 

durch Unternehmensbefragungen,  Verbandsda-

ten und Erfassungen des Projektteams , Modell-

ausstattungen festgelegt und mit Experten 

diskutiert. Auf Basis diese r Modellausstattungen 

wurden die entsprechenden Holzmengen für die 

Produktgruppen errechnet und mit Experten und 

Unternehmen abgestimmt.  

5.2  Wichtigste Ergebnisse  zum Holzeinsatz im 

Bereich Möbel und Innenausbau 2017  

¶ Der Holzeinsatz im Jahr 2017 liegt bei 

1'018õ900 m3. 

¶ Der Holzeinsatz für den gleichen Bereich lag 

im Jahr 2012 bei 935õ200  m3 . 

¶ Im Jahr 201 7 wurden somit 8.9 % oder 83õ700  

m3  mehr Holz für Möbel und Innenausbau 

eingesetzt als im Jahr  2012 . 

¶ Gegenüber dem Vorjah r hat der Holzeinsatz 

um 0.4% zugenommen.  

¶ Den grössten Anteil am Holzeinsatz im Be-

reich Möbel und Innenausbau machen die 

Wohnmöbel aus.  

¶ Abnahme der  durchschnittliche n Lebens-

dauer der Möbel in allen Einsatzbereichen  

und folglich schnellere Ersatzkäufen . 

¶ Starker Rückgang des Holzeinsatzes bei  Bad-

möbeln .  

¶ Abnehmender Holzeinsatz bei Böden , insbe-

sondere aufgrund des starken Rückgang s des 

Absatzes im Laminatmarkt .  

 

 

T33  | Übersicht Holzeinsatz im Bereich Möbel und Innenausbau 2017  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2017 [m3]  * 

Anteil an Holz-

einsatz 2017 [%]  

Wohnmöbel  470õ700 46.2% 

Küchen und Badmöbel  101õ500  10.0 % 

Büro-, Schul - und Ladenmöbel  71õ000 7.0 % 

Gartenmöbel  8õ400 0.8% 

Sauna 5õ700 0.6% 

Decken -, Wand- und Innenverkleidungen  216õ600 21. 3% 

Einbauschränke
1

 40õ800 4.0% 

Böden 104õ200 10.2% 

Summe Holzeinsatz Möbel und Innenaus-

bau  [m3]  * 
1õ018õ900  100.0% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

1 Die Kategorie Einbauschränke wurde in der Studie 2016 aufgrund der Marktentwicklung neu aufgenommen. 

Die Zahl im Jahr 2016 wurde mit dem Holzweinsatz bei An - / Umbauprojekten entsprechend nachkorrigiert . 

* Zahlen auf Hund erterstellen  gerundet  
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T34  | Entwicklungen Holzeinsatz im Bereich Möbel und Innenausbau 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2012 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2016 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2017 [m3]  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Wohnmöbel  387õ300 400õ800 465õ900 470õ700 1.0% 4õ800 17.4% 

Küchen und Badmöbel  102õ900 113õ800 101õ300 101õ500 0.2% 200  -10.8% 

Büro-, Schul- und Ladenmöbel  52õ100 52õ800 70õ700 71õ000 0.4% 300  34.5% 

Gartenmöbel  7õ400 7õ600 8õ400 8õ400 0.0% 0 10.5% 

Sauna 6õ300 6õ300 5õ700 5õ700 0.0% 0 -9.5% 

Decken -/Wand -/Innenverkleidungen  186õ000 223õ300 217õ600 216õ600 -0.5% -1õ000 -3.0% 

Einbauschränke  ****   ****   40õ900 40õ800 -0.2% -100    

Böden 118õ600 130õ600 104õ300 104õ200 -0.1% -100  -20.2% 

Summe Holzeinsatz Möbel und In-

nenausbau  [m3] 
1, 

* 
860õ600 935õ200 1õ014õ800 1õ018õ900 0.4% 4õ100 8.9% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

1 Vergleich mit den Jahren 2009 und 2012 nur bedingt möglich.  

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

****  Die Kategorie Einbauschränke wurde in der Studie 2016 aufgrund der Marktentwicklung neu aufgenommen. Die Zahl im  Jahr 2016 wurde mit dem Holzweinsatz bei An - / 

Umbauprojekten entsprechend nachkorrigiert.   
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5.3  Materialeinsatz Möbel  

Die Kategorie Möbel ist ein sehr vielseitiges Ein-

satzgebiet für Holz und Holzwerkstoffe (HWS) 

und beinhaltet die Aussta ttung von Ein - und 

Mehrfamilienhäusern, öffentlichen Gebäuden 

und Gewerbebauten mit den Unterkategorien 

Wohnmöbel, Küchenmöbel, Badezimmermöbel 

und Büro -, Schul- und Ladenmöbel.  

 

5.3.1  Wohnmöbel  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von rund 470õ700  m3  im Jahr 201 7 berechnet. Im 

Vergleich zu m Vorjahr ist eine positive Verände-

rung festzustellen, mit einer Zunahme des Holz-

einsatzes um rund 1 .0%. Gegenüber dem Jahr 

2012 hat der Wert um 17.4 % zugenommen . Alle 

Analysen zum Holzeinsatz in der Unterkategorie 

Wohnmöbel  sind in der Tabelle T35  | Berechnun-

gen zum Holzeinsatz bei Wohnmöbeln für das 

Jahr 2017  zusammengefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T35  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Wohnmöbeln für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Material -

einsatz 

[m3]  

Einheiten im 

Bestand  

2017  * 

Ø Lebens -

dauer [a]  

Anteil Aus-

stattungen 

aus Holz 

[%] 

Anzahl Aus-

stattungen 

aus Holz 

2017  * 

Holzein-

satz [m3]  * 

Wohnmöbel (Korpusm ö-

bel, Tische)  

0.37  3õ466õ100 16  70. 1% 149õ900 54õ900 

Polstermöbel (nur Holz 

für Gestelle)  

0.16  3õ466õ100 11  72.5% 237õ100 37õ300 

Essbereich  0.33  3õ248õ900 14  79. 7% 184õ900 60õ600 

Schlafzimmer  0.66  3õ835õ700 18  75.6% 161õ200 105õ800 

Kinder -/  Jugendzimmer  0.36  4õ918õ000 14  74. 8% 262õ700 93õ500 

Heimbüro  0.41  1õ621õ100 17  48. 8% 47õ600 19õ600 

Garderobe  0.16  3õ449õ200 17  71.0% 146õ900 23õ100 

Aufbewahrung  0.26  3õ715õ900 9 72.0% 291õ900 75õ900 

Summe Anzahl Wohnmöbel 2017  * 1õ482õ200   

Summe Holzeinsatz Wohnmöbel 2017 [m3] *   470õ700 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T36  | Holzeinsatz bei Wohnmöbel 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche  Holzeinsatz 

2009 [m3] *  

Holzeinsatz 

2012 [m3] *  

Holzeinsatz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 

2016 [m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Wohnmöbel (Korpusmöbel, Tische)  44õ500 46õ000 54õ300 54õ900 1.1% 600  19. 3% 

Polstermöbel (nur Holz für Gestelle)  26õ400 27õ400 36õ900 37õ300 1.1% 400  36.1% 

Essbereich  44õ600 46õ100 60õ000 60õ600 1.0% 600  31. 5% 

Schlafzimmer  79õ400 82õ000 104õ600 105õ800 1.1% 1õ200 29.0% 

Kinder -/Jugendzimmer  75õ000 77õ800 92õ600 93õ500 1.0 % 900  20. 2% 

Heimbüro  20õ500 21õ200 19õ500 19õ600 0.5% 100  -7.5% 

Garderobe  20õ600 21õ300 22õ900 23õ100 0.9% 200  8.5% 

Aufbewahrung  76õ300 79õ000 75õ100 75õ900 1.1% 800  -3.9% 

Summe Holzeinsatz Wohnmöbel [m3] * 387õ300 400õ800 465õ900 470õ700 1.0% 4õ800 17.4% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T37  | Anzahl Wohnmöbel 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche  Anzahl Ein-

heiten 2009 

* 

Anzahl Ein-

heiten 2012 

* 

Anzahl Ein-

heiten 2016 

* 

Anzahl Ein-

heiten 2017 

* 

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 

2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Wohnmöbel (Korpusmöbel, Tische)  123õ500 127õ900 148õ300 149õ900 1.1% 1õ600 17.2% 

Polstermöbel (nur Holz für Gestelle)  165õ300 171õ300 234õ500 237õ100 1.1% 2õ600 38.4% 

Essbereich  139õ300 144õ200 182õ900 184õ900 1.1% 2õ000 28.2% 

Schlafzimmer  126õ000 130õ200 159õ400 161õ200 1.1% 1õ800 23.8% 

Kinder -/Jugendzimmer  214õ300 222õ300 260õ200 262õ700 1.0 % 2õ500 18. 2% 

Heimbüro  40õ100 41õ600 47õ200 47õ600 0.8% 400  14.4% 

Garderobe  137õ100 142õ000 145õ400 146õ900 1.0% 1õ500 3.5% 

Aufbewahrung  293õ600 303õ800 288õ700 291õ900 1.1% 3õ200 -3.9% 

Summe Anzahl Wohnmöbel * 1õ239õ200 1õ283õ300 1õ466õ600 1õ482õ200 1.1% 15õ600 15.5% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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5.3.2  Küchen  

Nach der Projektmethodik wurde für rund 

162ô400 ausgestattete Kücheneinheiten ein 

Holzeinsatz von rund 93õ200 m3  im Jahr 201 7 

errechnet. Dies entspricht eine m Anstieg  um 

rund  1.9% im Vergleich zum Jahr 2012 , wobei 

sich die Werte auf dem Vorjahresniveau halten.  

Alle Analysen zum Holzeinsatz in der Unterkate-

gorie Küchen  sind in der Tabelle T38  | Berech-

nungen zum Holzeinsatz bei Küchen für das Jahr 

2017  zusammengefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T38  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Küchen für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzeinsatz 

je Küche [m3]  

Neubau  Renovation  

Anzahl Kü-

chen  * 

Holzeinsatz 

[m3]  * 

Anzahl Kü-

chen  * 

Holzeinsatz 

[m3]  * 

Einfamilienhäuser  0.67  8õ670 5õ810 21õ390 14õ330 

Stockwerkeigentum  0.67  17õ060 11õ430 13õ300 8õ910 

Mietwohnungen  0.50  28õ430 14õ210 56õ770 28õ380 

Dienstleistungen, Gewerbege-

bäude und weitere Küchen  

0.55  2õ830 1õ620 13õ960 8õ440 

Summen Neubau, Renovation  

**  
  57õ000 33õ100 105õ400 60õ100 

Summe Anzahl Küchen 2017  **  162õ400 

Summe Holzeinsatz Küchen 2017 [m3]  **  93õ200 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Zehn erstellen  gerundet  

** Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T39  | Holzeinsatz bei Küchen im Neubau 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Neubau  Holzeinsatz 

2009 [m3] *  

Holzeinsatz 

2012 [m3] *  

Holzeinsatz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  6õ000 5õ960 5õ790 5õ810 0.3% 20  -2.5% 

Stockwerkeigentum  4õ300 11õ220 12õ230 11õ430 -6.5% -800  1.9% 

Mietwohnungen  11õ800 10õ600 13õ690 14õ210 3.8% 520  34.1% 

Dienstleistungen, Gewerbegebäude und 

weitere Küchen  
1õ300 2õ490 1õ550 1õ620 4.5% 70  -34.9% 

Summe Holzeinsatz Küchen [m3] **  23õ400 30õ300 33õ300 33õ100 -0.6% -200  9.2% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Zehner stellen  gerundet  

** Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T40  | Holzeinsatz bei Küchen in Renovation 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Renovation  Holzeinsatz 

2009 [m3] *  

Holzeinsatz 

2012 [m3] *  

Holzeinsatz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  12õ400 14õ340 14õ200 14õ330 0.9% 130  -0.1% 

Stockwerkeigentum  10õ300 9õ350 8õ820 8õ910 1.0% 90  -4.7% 

Mietwohnungen  28õ400 28õ790 28õ480 28õ380 -0.4% -100  -1.4% 

Dienstleistungen, Gewerbegebäude und 

weitere Küchen  
7õ600 8õ700 8õ350 8õ440 1.1% 90  -3.0% 

Summe Holzeinsatz Küchen [m3]  **  58õ700 61õ200 59õ900 60õ100 0.3% 200  -1.8% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Zehnerstellen  gerundet  

** Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T41  | Anzahl Küchen im Neubau 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Neubau  Anzahl Ein-

heiten 

2009 *  

Anzahl Ein-

heiten 

2012 *  

Anzahl Ein-

heiten 

2016 *  

Anzahl Ein-

heiten 

2017 *  

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 

2016  

Änderung 

2017 / 

2012 ge-

samt [%]  

Einfamilienhäuser  9õ150 9õ030 8õ650 8õ670 0.2% 20  -4.0% 

Stockwerkeigentum  6õ470 17õ000 18õ250 17õ060 -6.5% -1õ190 0.4% 

Mietwohnungen  24õ110 21õ630 27õ370 28õ430 3.9% 1õ060 31.4% 

Dienstleistungen, Gewerbegebäude 

und weitere Küchen  
2õ040 3õ770 2õ710 2õ830 4.4% 120  -24.9% 

Summe Anzahl Küchen  **  41õ800 51õ400 57õ000 57õ000 0.0% 0 10.9% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Zehnerstellen  gerundet  

** Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T42  | Anzahl Küchen in Renovation 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Renovation  Anzahl Ein-

heiten 

2009 *  

Anzahl Ein-

heiten 

2012 *  

Anzahl Ein-

heiten 

2016 *  

Anzahl Ein-

heiten 

2017 *  

Änderung 

2017 / 

2016 [%]  

Änderung 

2017 / 

2016  

Änderung 

2017 / 

2012 ge-

samt [%]  

Einfamilienhäuser  18õ850 21õ730 21õ190 21õ390 0.9% 200  -1.6% 

Stockwerkeigentum  15õ530 14õ170 13õ160 13õ300 1.1% 140  -6.1% 

Mietwohnungen  57õ890 58õ750 56õ950 56õ770 -0.3% -180  -3.4% 

Dienstleistungen, Gewerbegebäude 

und weitere Küchen  
11õ540 13õ180 13õ810 13õ960 1.1% 150  5.9% 

Summe Anzahl Küchen  **  103õ800 107õ800 105õ100 105õ400 0.3% 300  -2.2% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Zehnerstellen  gerundet  

** Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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5.3.3  Badmöbel  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz  

von rund 8õ300 m3  für ca. 123õ500 Badezim-

mern berrechnet, welche  mit Möbeln aus Holz 

bzw. Holzwerkstoffen ausgestattet wurden.  

Der Holzeinsatz pro ausgestattetes Badezimmer 

hat in den letzten Jahren und im Vergleich zu den 

Vorgängerstudien im Jahr 2009 und 2012 deut-

lich abgenommen. Aktuell werden die Badzim-

merausstattungen grösstenteils aus anderen Ma-

terialien als Holz und Holzwer kstoffen ausge-

führt. So zum Beispiel aus Metall bei Spiegel-

schränken und Corian bei den Abdeckungen. 

Dieser Rückgang ist am stärksten bei den Bade-

zimmern in Nichtwohnbauten festzustellen. Hier 

werden aktuell im Durchschnitt noch 0.02 m3  

Holz pro Einheit ei ngesetzt. In den Vorgänger-

studien wurde in diesem Bereich nach Angaben 

der Kennzahlen aus den Unternehmen noch mit 

einem durchschnittlichen Holzeinsatz von 0.23  

m3  pro Einheit gerechnet. Insgesamt ist ein 

Rückgang gegenüber dem Jahr 2012  von rund 

62.8% festzustellen.   

 

Alle Analysen zum Holzeinsatz in der Unterkate-

gorie Badmöbel  sind in der Tabelle T43  | Berech-

nungen zum Holzeinsatz bei Badezimmermö-

beln für das Jahr 2017  zusammengefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T43  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Badezimmermöbeln für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Material -

einsatz [m3]  

Einheiten im 

Bestand 

2017  * 

Ø Lebens -

dauer [a]  

Anzahl Aus-

stattungen 

aus 

Holz/HWS 

2017  * 

Holzeinsatz 

[m3]  * 

Badezimmer in Wohnungen  0.08  4õ689õ700 23  97õ200 7õ800 

Badezimmer in Hotels  0.02  141õ400 17  4õ300 100  

Badezimmer in Gewerbe - 

und öffentlichen Bauten  
0.02  791õ000 18  22õ000 400  

Summe Anzahl Badmöbel 2017  * 123õ500   

Summe Holzeinsatz Badmöbel 2017 [m3] * 8õ300 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T44  | Holzeinsatz bei Badmöbel 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [m3] *  

Holzeinsatz 

2012 [m3] *  

Holzeinsatz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 

2016 [m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Badezimmer in Wohnungen  15õ000 15õ500 7õ600 7õ800 2.6% 200  -49. 7% 

Badezimmer in Hotels  300  300  100  100  0.0% 0 -66.7% 

Badezimmer in Gewerbe - und öffentli-

chen Bauten  
5õ500 6õ500 400  400  0.0% 0 -93.8% 

Summe Holzeinsatz Badmöbel [m3]  *  20õ800 22õ300 8õ100 8õ300 2.5% 200  -62.8% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T45  | Anzahl Badmöbel 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Ein-

heiten 2009 

* 

Anzahl Ein-

heiten 2012 

* 

Anzahl Ein-

heiten 2016 

* 

Anzahl Ein-

heiten 2017 

* 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 

2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Badezimmer in Wohnungen  100õ000 103õ100 94õ900 97õ200 2.4% 2õ300 -5.7% 

Badezimmer in Hotels  3õ600 3õ600 4õ300 4õ300 0.0% 0 19.4% 

Badezimmer in Gewerbe - und öffentli-

chen Bauten  
23õ900 28õ400 21õ800 22õ000 0.9% 200  -22.5% 

Summe Anzahl Badmöbel  * 127õ500 135õ100 121õ000 123õ500 2.1% 2õ500 -8.6% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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5.3.4  Büro -, Schul - und Ladenmöbel  

Nach der Projektmethodik  wurde  ein Holzeinsatz 

von rund 71õ000 m3  für das Jahr 201 7 berechnet  

und liegt somit auf dem Vorjahresniveau.  Gegen-

über dem Jahr 2012 ist eine Zunahme des Holz-

einsatzes von rund 34.5% festzustellen. Die 

grösste  Veränderung zeigt sich im Bereich Büro-

möbel. Zu di eser  Veränderung tragen insbeson-

dere die  kürzere Lebensdauer und somit der 

häufigere Ersatz der Möbel bei. Weiter werden 

bei  den Büromöbeln wieder vermehrt Produkte 

aus Holz und  Holzwerkstoffen eingesetzt.  Alle 

Analysen zum Holzeinsatz in der Unterkategori e 

Büro-, Schul - und Ladenmöbel  sind in der Tabelle 

T46  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Büro -, 

Schul- und Ladenmöbel für das Jahr 2017  zusam-

mengefasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T46  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Büro -, Schul - und Ladenmöbel für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Material -

einsatz 

[m3]  

Einheiten 

im Bestand 

2017  * 

Ø Lebens -

dauer [a]  

Anteil 

Ausstat-

tungen 

aus Holz 

[%] 

Anzahl 

Ausstat-

tungen aus 

Holz/HWS 

2017  * 

Holzein-

satz [m3]  * 

Büromöbel  0.46  2õ417õ400 15  43.7% 72õ800 33õ700 

Bürostühle  0.01  4õ038õ500 9 48.5% 217õ800 2õ200 

Schulungsräume  0.47  206õ300 11  69.8% 13õ600 6õ400 

Klassenräume  0.95  58õ300 15  84.2% 3õ300 3õ100 

Ladeneinrichtungen - De-

tailhandel  

7.05  51õ200 10  36.0% 1õ800 12õ700 

Ladeneinrichtungen - 

Dienstleistungen  

1.48  80õ500 10  36.0% 2õ900 4õ300 

Hotelzimmer  0.63  141õ400 14  71.5% 7õ200 4õ500 

Gastronomie -Ausstattung  2.26  31õ800 15  85.0% 1õ800 4õ100 

Summe Anzahl Büro -, Schul - und Ladenmöbel 2017  321õ200   

Summe Holzeinsatz Büro -, Schul - und Ladenmöbel 2017 [m3]  71õ000 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T47  | Holzeinsatz bei Büro -, Schul - und Ladenmöbel 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [m3] *  

Holzeinsatz 

2012 [m3] *  

Holzeinsatz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 

2016 [m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Büromöbel  20õ300 19õ900 33õ500 33õ700 0.6% 200  69.3% 

Bürostühle  900  900  2õ200 2õ200 0.0% 0 144.4% 

Schulungsräume  4õ000 4õ000 3õ700 6õ400 73.0% 2õ700 60.0% 

Klassenräume  3õ000 2õ800 3õ100 3õ100 0.0% 0 10.7% 

Ladeneinrichtungen - Detailhandel  12õ000 12õ700 13õ400 12õ700 -5.2% -700  0.0% 

Ladeneinrichtungen - Dienstleistungen  4õ700 5õ000 4õ300 4õ300 0.0% 0 -14.0% 

Hotelzimmer  3õ800 4õ100 6õ400 4õ500 -29.7% -1õ900 9.8% 

Gastronomie -Ausstattung  3õ400 3õ400 4õ100 4õ100 0.0% 0 20.6% 

Summe Holzeinsatz Büro -, Schul - und 

Ladenmöbel [m3] * 
52õ100 52õ800 70õ700 71õ000 0.4% 300  34.5% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T48  | Anzahl Büro -, Schul - und Ladenmöbel 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Ein-

heiten 2009  * 

Anzahl Ein-

heiten 2012  * 

Anzahl Ein-

heiten 2016  * 

Anzahl Ein-

heiten 2017  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Büromöbel  39õ900 39õ000 72õ800 72õ800 0.0% 0 86.7% 

Bürostühle  151õ000 156õ400 216õ000 217õ800 0.8% 1õ800 39.3% 

Schulungsräume  8õ400 8õ400 7õ900 13õ600 72.2% 5õ700 61.9% 

Klassenräume  3õ200 2õ900 3õ300 3õ300 0.0% 0 13.8% 

Ladeneinrichtungen - Detailhandel  1õ600 1õ700 1õ900 1õ800 -5.3% -100  5.9% 

Ladeneinrichtungen - Dienstleistungen  3õ100 3õ300 2õ900 2õ900 0.0% 0 -12.1% 

Hotelzimmer  6õ000 6õ500 10õ200 7õ200 -29.4% -3õ000 10.8% 

Gastronomie -Ausstattung  1õ500 1õ500 1õ800 1õ800 0.0% 0 20.0% 

Summe Anzahl Büro -, Schul - und Ladenmö-

bel  * 
214õ700 219õ700 316õ800 321õ200 1.4% 4õ400 46.2% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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5.4  Materialeinsatz Innenausbau und Böden 

nach Produktbereichen  

Die Kategorie Innenausbau umfasst die Decken -

/Innen -/Wandverkleidungen, die  Einbauschränke 

sowie die Böden mit Parkett, Laminat und Sockel 

für die Ausstattung  von Ein - und Mehrfamilien-

häusern, öffentlichen Gebäuden und Gewerbe-

bauten.  

 

5.4.1   Decken -, Wand - und  Innenver-

kleidu ngen  

In der Kategorie Decken -, Wand- und I nnenver-

kleidungen werden Einbauten in Einfamilienhäu-

sern, Stockwerkeigentum, Mietwohnungen, Ge-

werbebauten, öffentlichen Bauten sowie Ge-

werbe - und landwirtschaftlichen Hallen erfasst.  

Nach der Projektmethodik wurde ein Holzeinsatz 

von rund 21 6õ600 m3 im Jahr 2017 berechnet. 

Dies ist ein Rückgang von  rund 0.5 % gegenüber 

dem Vorjahr und  ein Rückgang von rund 3.0 % 

gegenüber dem Jahr 2012. Dieser Rückgang ist 

insbesondere auf die  Neubau projekte im Bereich 

Gewerbebauten und auf den Rückgang der An- / 

Umbauprojekte im Bereich  Gewerbehallen und 

öffent liche Bauten zurückzuführen. Alle Analy-

sen zum Holzeinsatz in der Unterkategorie De-

cken -, Wand- und  Innenverkleidungen  sind in der 

Tabelle T49  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei 

Decken -/Innen -/Wandverkleidungen für das Jahr 

2017  zusammen gefasst.  

 

 

 

 

T49  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Decken -/Innen -/Wandverkleidungen für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Neubau  Renovation  

Ø Holzein-

satz je Ein-

heit [m3]  

Anzahl 

Projekte * 

Holzein-

satz [m3]  

* 

Ø Holzein-

satz je Ein-

heit [m3]  

Anzahl 

Projekte * 

Holzein-

satz [m3]  

* 

Einfamilienhäuser  0.84  8õ670 7õ300 0.72  21õ390 15õ400 

Stockwerkeigentum  0.70  17õ060 11õ900 0.60  26õ590 16õ000 

Mietwohnungen  0.40  28õ430 11õ400 0.24  56õ770 13õ600 

Gewerbebauten (Handel, 

Verwaltung, Industrie, 

Gastronomie)  

24.00  530  12õ700 20.00  4õ100 81õ900 

Öffentliche Bauten (Unter-

richt, Bildung, Freizeit, Spi-

täler, Fürsorge, Heime)  

18.00  480  8õ600 15.00  2õ310 34õ700 

Gewerbe - und landwirt-

schaftliche Hallen  

1.20  1õ180 1õ400 0.72  2õ330 1õ700 

Summen Neubau, An -/Um-

bau und Ersatz [m3]  * 
    53õ300      163õ300  

Summe Holzeinsatz Decken -, Wand- und 

Innen verkleidungen  2017 [m3]  * 
216õ600 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T50  | Holzeinsatz bei Decken -, Wand - und Inne nverkleidungen im Neubau 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Neubau  Holzeinsatz 

2009 [m3] *  

Holzeinsatz 

2012 [m3] *  

Holzeinsatz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  7õ700 7õ600 7õ200 7õ300 1.4% 100  -3.9% 

Stockwerkeigentum  4õ500 12õ500 12õ700 11õ900 -6.3% -800  -4.8% 

Mietwohnungen  9õ600 7õ300 11õ000 11õ400 3.6% 400  56.2% 

Gewerbebauten (Handel, Verwaltung, In-

dustrie, Gastronomie)  
14õ600 16õ800 13õ700 12õ700 -7.3% -1õ000 -24.4% 

Öffentliche Bauten (Unterricht, Bildung, 

Freizeit, Spitäler, Fürsorge, Heime)  
6õ700 9õ000 8õ500 8õ600 1.2% 100  -4.4% 

Gewerbe - und landwirtschaftliche Hallen  1õ300 1õ600 1õ300 1õ400 7.7% 100  -12.5% 

Summe Holzeinsatz Decken -, Wand- und 

Innen verkleidungen  [m3] * 
44õ400 54õ800 54õ400 53õ300 -2.0% -1õ100 -2.7% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T51  | Holzeinsatz bei Decken -, Wand - und Inne nverkleidungen in Renovation 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Renovation  Holzeinsatz 

2009 [m3] *  

Holzeinsatz 

2012 [m3] *  

Holzeinsatz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  13õ600 15õ300 15õ300 15õ400 0.7% 100  0.7% 

Stockwerkeigentum  9õ300 12õ500 15õ800 16õ000 1.3% 200  28.0% 

Mietwohnungen  13õ900 13õ400 13õ700 13õ600 -0.7% -100  1.5% 

Gewerbebauten (Handel, Verwaltung, In-

dustrie, Gastronomie)  
69õ000 79õ400 82õ000 81õ900 -0.1% -100  3.1% 

Öffentliche Bauten (Unterricht, Bildung, 

Freizeit, Spitäler, Fürsorge, Heime)  
31õ500 42õ500 34õ500 34õ700 0.6% 200  -18.4% 

Gewerbe - und landwirtschaftliche Hallen  4õ300 5õ400 1õ900 1õ700 -10.5% -200  -68.5% 

Summe Holzeinsatz Decken -, Wand- und 

Innen verkleidungen  [m3]  * 
141õ600 168õ500 163õ200 163õ300 0.1% 100  -3.1% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T52  | Anzahl Projekte im Neubau 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Neubau  Anzahl Pro-

jekte 2009 *  

Anzahl Pro-

jekte 2012 *  

Anzahl Pro-

jekte 2016 *  

Anzahl Pro-

jekte 2017 *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  9õ200 9õ000 8õ600 8õ700 1.2% 100  -3.3% 

Stockwerkeigentum  6õ500 17õ900 18õ200 17õ100 -6.0% -1õ100 -4.5% 

Mietwohnungen  24õ100 18õ200 27õ400 28õ400 3.6% 1õ000 56.0% 

Gewerbebauten (Handel, Verwaltung, In-

dustrie, Gastronomie)  
600  700  600  500  -16.7% -100  -28.6% 

Öffentliche Bauten (Unterricht, Bildung, 

Freizeit, Spitäler, Fürsorge, Heime)  
400  500  500  500  0.0% 0 0.0% 

Gewerbe - und landwirtschaftliche Hallen  1õ100 1õ300 1õ100 1õ200 9.1% 100  -7.7% 

Summe Anzahl Einheiten  * 41õ900 47õ600 56õ400 56õ400 0.0% 0 18.5% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T53  | Anzahl Projekte in Renovation 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Renovation  Anzahl Pro-

jekte 2009 *  

Anzahl Pro-

jekte 2012 *  

Anzahl Pro-

jekte 2016 *  

Anzahl Pro-

jekte 2017 *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  18õ900 21õ300 21õ200 21õ400 0.9% 200  0.5% 

Stockwerkeigentum  15õ500 20õ800 26õ300 26õ600 1.1% 300  27.9% 

Mietwohnungen  57õ900 55õ600 57õ000 56õ800 -0.4% -200  2.2% 

Gewerbebauten (Handel, Verwaltung, In-

dustrie, Gastronomie)  
3õ500 4õ000 4õ100 4õ100 0.0% 0 2.5% 

Öffentliche Bauten (Unterricht, Bildung, 

Freizeit, Spitäler, Fürsorge, Heime)  
2õ100 2õ800 2õ300 2õ300 0.0% 0 -17.9% 

Gewerbe - und landwirtschaftliche Hallen  6õ000 7õ500 2õ600 2õ300 -11.5% -300  -69.3% 

Summe Anzahl Einheiten  * 103õ900 112õ000 113õ500 113õ500 0.0% 0 1.3% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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5.4.2  Einbauschränke  

Bei Neubauprojekten im Wohnbereich wurden 

um die Jahrtausendwende nur selten Einbau-

schränke geplant und realisiert. Somit wurden 

Einbauschränke in den Vorgängerstudien 2012 

und 2009 nicht separat betrachtet. In den ver-

gangenen Jahren hat ein Trend zurück zu Ein-

bauschränken stattgefunden. Aus diesem Grund 

werden diese in der vorliegenden Studie für den 

Wohnbereich separat ausgewiesen.  

Mit der Projektmethodik wurde im Jahr 2017 ein 

Holzeinsatz im Endverbrauch von rund 40õ800 

m3  bei Einbauschränken im Wohnbereich ermit-

telt , was dem Vorjahresniveau entspricht.  

Einbauschränke in Nichtwohngebäuden werden 

in dieser Tabelle nicht separat ausgewiesen, da 

sie bereits bei anderen Kategori en beispiels-

weise bei den Ladenbauten  berücksichtigt wur-

den.  

 

In der Studie 2016 wurde erstmals der Holzein-

satz für Einbauschränke berechnet, da in den 

vergangenen Jahren ein positiver Trend in die-

sem Bereich stattgefunden hat. Nachdem im Jahr 

2016 Einbaus chränke in Neubauobjekte n be-

rechnet wurden , werden für den Holzeinsatz im 

Jahr 2017 auch Einbauschränke in Renovation 

berücksichtigt.  

Alle Analysen zum Holzeinsatz in der Unterkate-

gorie Einbauschränke  sind in der Tabelle T54  | 

Berechnungen zum Holzeinsatz bei Einbau-

schränken für das Jahr 2017  zusammengefasst.  

 

 

 

 

 

 

T54  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Einbauschränken für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzeinsatz 

je Einheit [m3]  

Neubau  An-/Umbau und Ersatz  

Anzahl Ein-

heiten  * 

Holzeinsatz 

[m3]  * 

Anzahl Ein-

heiten  * 

Holzeinsatz 

[m3]  * 

Einfamilienhäuser  0.60  7õ400 4õ400 18õ200 10õ900 

Stockwerkeigentum  0.50  11õ900 6õ000 18õ600 9õ300 

Mietwohnungen  0.30  11õ400 3õ400 22õ700 6õ800 

Summen Neubau, Renova-

tion  * 
  30õ700 13õ800 59õ500 27õ000 

Summe Anzahl Einbauschränke 2017  * 90õ200 

Summe Holzeinsatz Einbauschränke 2017 

[m3]  * 
40õ800 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T55  | Holzeinsatz bei Einbauschränken im Neubau 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Neubau  Holzeinsatz 

2009 [m3]  

Holzeinsatz 

2012 [m3]  

Holzeinsatz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderun g 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  ****  ****  4õ400 4õ400 0.0% 0 
 

Stockwerkeigentum  ****  ****  6õ400 6õ000 -6.3% -400  
 

Mietwohnungen  ****  ****  3õ300 3õ400 3.0% 100  
 

Summe Holzeinsatz Einbauschränke [m3] * ****  ****  14õ100 13õ800 -2.1% -300  
 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

**** Einbauschränke  wurden  in den Vorgängerstudien 2012 und 2009 nicht separat betrachtet  

T56  | Holzeinsatz bei Einbauschränken in Renovation 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Renovation  Holzeinsatz 

2009 [m3]  

Holzeinsatz 

2012 [m3]  

Holzeins atz 

2016 [m3] *  

Holzeinsatz 

2017 [m3] *  

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m3]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  ****  ****  10õ800 10õ900 0.9% 100    

Stockwerkeigentum  ****  ****  9õ200 9õ300 1.1% 100    

Mietwohnungen  ****  ****  6õ800 6õ800 0.0% 0   

Summe Holzeinsatz Einbauschränke [m3]  * ****  ****  26õ800 27õ000 0.7% 200    

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

**** Einbauschränke  wurden  in den Vorgängerstudien 2012 und 2009 nicht separat betrachtet  
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T57  | Anzahl Einbauschränke im Neubau 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Neubau  Anzahl  Einhei-

ten 2009  

Anzahl  Einhei-

ten 2012  

Anzahl  Ein-

heiten 2016  * 

Anzahl  Ein-

heiten 2017  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  ****  ****  7õ300 7õ400 1.4% 100    

Stockwerkeigentum  ****  ****  12õ700 11õ900 -6.3% -800    

Mietwohnungen  ****  ****  11õ000 11õ400 3.6% 400    

Summe Anzahl Einbauschränke  ****  ****  31õ000 30õ700 -1.0 % -300    

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

**** Einbauschränke  wurden  in den Vorgängerstudien 2012 und 2009 nicht separat betrachtet  

T58  | Anzahl Einbauschränke in Renovation 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Renovation  Anzahl  Einhei-

ten 2009  

Anzahl  Einhei-

ten 2012  

Anzahl  Ein-

heiten 2016  * 

Anzahl  Ein-

heiten 2017  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  ****  ****  18õ000 18õ200 1.1% 200    

Stockwerkeigentum  ****  ****  18õ400 18õ600 1.1% 200    

Mietwohnungen  ****  ****  22õ800 22õ700 -0.4% -100    

Summe Anzahl Einbauschränke  ****  ****  59õ200 59õ500 0.5% 300    

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

**** Einbauschränke  wurden  in den Vorgängerstudien 2012 und 2009 nicht separat betrachtet  
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5.4.3  Böden  

In der Kategorie Böden werden Parkett, Laminat 

und Sockelelemente erfasst.  

Nach der Projektmethodik  wurde für das Jahr 

201 7 eine Fläche von knapp 9.2  Mio. m2  bzw. 

104'200 m3  für den Einsatz von Parkett - und La-

minatböden berechnet . Dies entspricht einem 

Rückgang von  rund 1.0% Gesamtfläche mit Par-

kett oder Laminat gegenüber dem Vorjahr und 

einem Rückgang von rund 25.0% gegenüber  dem 

Jahr 2012. Alle Analysen zum Holzeinsatz in der 

Unterkategorie Böden  sind in der Tabelle T59  | 

Berechnungen zum Holzeinsatz bei Böden für 

das Jahr 2017  zusammengefa sst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T59  | Berechnungen zum Holzeinsatz bei Böden für das Jahr 2017  

Einsatzbereich  Neubau  An-/Umbau und Ersatz  

Ø belegte 

Fläche [m2]  

Anzahl 

Projekte  * 

Fläche mit 

Holzein-

satz [m2]  

**  

Ø belegte 

Fläche 

[m2]  

Anzahl 

Projekte  * 

Fläche mit 

Holzein-

satz [m2]  

**  

Einfamilienhäuser  60  8õ700 519õ700 33  21õ390 712õ200 

Stockwerkeigentum  60  17õ100 1õ023õ000 33  13õ300 442õ900 

Wohnungen in Mehrfami-

lienhäuser  

31  28õ400 893õ500 13  56õ770 750õ200 

Gewerbebauten (Handel, 

Verwaltung, Industrie, 

Gastronomie)  

1õ017 530  539õ000 847  2õ730 2õ313õ700 

Öffentliche Bauten (Un-

terricht, Bildung, Frei-

zeit, Spitäler, Fürsorge, 

Heime)  

1õ058 480  508õ000 958  1õ540 1õ474õ700 

Hallen (Industrie)  45  540  24õ100 45  690  31õ100 

Summen Neubau, An -

/Umbau und Ersatz [m2]  

** 

    3õ507õ300     5õ724õ800 

Gesamtfläche Parkett/Laminat 2017 

[m2]  ** 
9õ232õ100 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen  auf Zehnerstellen gerundet  

** Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T60  | Holzeinsatz bei Parkett und Laminat für das Jahr 2017  

Böden aus Holz  Ø Stärke / Ab-

messung [m]  

Menge [m2] o. 

[lfm]  **  

Summe Holz-

einsatz [m3]  * 

Parkett (Quelle ISP)  0.012  6õ200õ000 74õ400 

Laminat (Quelle EPLF)  0.009  3õ124õ000 28õ100 

Sockelleisten  0.055 x 0.01  3õ077õ000  1õ700 

Summe Holzeinsatz Böden [m3]  *     
104õ200 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen  auf Hunderterstellen gerundet  

** Zahlen auf Tausender stellen  gerundet  
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T61  | Holzeinsatz bei Böden im Neubau 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Neubau  Holzeinsatz 

2009 [m2]  * 

Holzeinsatz 

2012 [m2]  * 

Holzeinsatz 

2016 [m2]  * 

Holzeinsatz 

2017 [m2]  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m2]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  548õ700 541õ500 518õ800 519õ700 0.2% 900  -4.0% 

Stockwerkeigentum      1õ094õ600 1õ023õ000 -6.5% -71õ600   

Wohnungen in Mehrfamilienhäuser  961õ000 1õ135õ500 860õ200 893õ500 3.9% 33õ300 -21.3% 

Gewerbebauten (Handel, Verwaltung, In-

dustrie, Gastronomie)  
619õ400 711õ900 579õ700 539õ000 -7.0% -40õ700 -24.3% 

Öffentliche Bauten (Unterricht, Bildung, 

Freizeit, Spitäler, Fürsorge, Heime)  
391õ600 529õ200 497õ400 508õ000 2.1% 10õ600 -4.0% 

Hallen (Industrie)  19õ700 28õ400 21õ200 24õ100 13.7% 2õ900 -15.1% 

Summe Holzeinsatz Böden [m2] * 2õ540õ400 2õ946õ500 3õ571õ900 3õ507õ300 -1.8% -64õ600 19.0% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T62  | Holzeinsatz bei Böden in Renovation 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Renovation  Holzeinsatz 

2009 [m2]  * 

Holzeinsatz 

2012 [m2]  * 

Holzeinsatz 

2016 [m2]  * 

Holzeinsatz 

2017 [m2]  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016 

[m2]  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  

3õ663õ000 3õ255õ700 

706õ000 712õ200 0.9% 6õ200   

Stockwerkeigentum  439õ600 442õ900 0.8% 3õ300   

Wohnungen in Mehrfamilienhäuser  753õ300 750õ200 -0.4% -3õ100   

Gewerbebauten (Handel, Verwaltung, In-

dustrie, Gastronomie)  
2õ924õ700 3õ362õ000 2õ325õ500 2õ313õ700 -0.5% -11õ800 -31.2% 

Öffentliche Bauten (Unterricht, Bildung, 

Freizeit, Spitäler, Fürsorge, Heime)  
2õ007õ800 2õ712õ900 1õ493õ900 1õ474õ700 -1.3% -19õ200 -45.6% 

Hallen (Industrie)  24õ500 35õ600 33õ800 31õ100 -8.0% -2õ700 -12.6% 

Summe Holzeinsatz Böden [m2] * 8õ620õ000 9õ366õ200 5õ752õ100 5õ724õ800 -0.5% -27õ300 -38.9% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T63  | Anzahl Projekte im Neubau 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Neubau  Anzahl Pro-

jekte  2009  * 

Anzahl Pro-

jekte  2012  * 

Anzahl Pro-

jekte  2016  * 

Anzahl Pro-

jekte  2017  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  9õ100 9õ000 8õ700 8õ700 -0.3% 0 -3.7% 

Stockwerkeigentum      18õ300 17õ100 -6.8% -1õ200   

Wohnungen in Mehrfamilienhäuser  30õ600 36õ100 27õ400 28õ400 3.8% 1õ000 -21.2% 

Gewerbebauten (Handel, Verwaltung, In-

dustrie, Gastronomie)  
600  700  600  500  -11.7% -100  -24.3% 

Öffentliche Bauten (Unterricht, Bildung, 

Freizeit, Spitäler, Fürsorge, Heime)  
400  500  500  500  -4.0% 0 -4.0% 

Hallen (Industrie)  400  600  500  500  8.0% 0 -10.0% 

Summe Anzahl Einheiten  * 41õ100 46õ900 56õ000 55õ700 -0.5% -300  18.8% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  

T64  | Anzahl Projekte in Renovation 2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereiche Renovation  Anzahl Pro-

jekte  2009  * 

Anzahl Pro-

jekte  2012  * 

Anzahl Pro-

jekte  2016  * 

Anzahl Pro-

jekte  2017  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

Einfamilienhäuser  

110õ000 97õ800 

21õ200 21õ400 0.9% 200    

Stockwerkeigentum  13õ200 13õ300 0.8% 100    

Wohnungen in Mehrfamilienhäuser  57õ000 56õ800 -0.4% -200    

Gewerbebauten (Handel, Verwaltung, In-

dustrie, Gastronomie)  
3õ500 4õ000 2õ700 2õ700 1.1% 0 -31.8% 

Öffentliche Bauten (Unterricht, Bildung, 

Freizeit, Spitäler, Fürsorge, Heime)  
2õ100 2õ800 1õ600 1õ500 -3.8% -100  -45.0% 

Hallen (Industrie)  500  800  800  700  -13.8% -100  -13.8% 

Summe Anzahl Einheiten  * 116õ100 105õ400 96õ500 96õ400 -0.1% -100  -8.5% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen gerundet  
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 Holzendverbrauch  im Aussenbereich  

Der Bereich  Holz im Aussenbereich ist in zehn Kategorien gegliedert und reicht von 

Unterständen, Gartenhäusern und Pergolas, über Holzprodukte für Terrassen und 

Sichtschutz bis zu Hochbeeten und weite ren Produkten für die Ausstattung von Aus-

senanlagen und den Gartenbau .

6.1  Kurzinformation zur Methodik  

Die ausgewiesenen Holzeinsätze basieren auf 

Experten - und Verbandsangaben, Hochrechnun-

gen auf Basis von auszustattenden Einheiten, An-

gaben von Handelsunternehmen, sowie Angaben 

und Markteinschätzungen von produzierenden 

Unternehmen.  

 

 

 

6.2  Wichtigste Ergebnisse zum Holzeinsatz im 

Aussenbereich  2017  

¶ Der Holzeinsatz im Jahr 2017 liegt bei 

113õ200 m3.  

¶ Für den gleichen Bereich lag der Wert im Jahr 

2012 b ei 74õ300  m3 . 

¶ Im Jahr 2017 wurden somit 52.4 % oder 

38õ900 m3  mehr Holz im Aussenbereich  ein-

gesetzt als im Jahr 2012 . 

¶ Gegenüber dem Vorjahr hat der Holzeinsatz 

um 22.8 % zugenommen.  

 

T65  | Berechnungen zum Holzeinsatz im Aussenbereich 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzeinsatz je Einheit 

[m3 ] 

Anzahl  Einheiten 

mit Holz 2017  * 

Holzeinsatz 

2017 Summe 

[m3 ] * 

Unterstände, Vordächer, inkl. Carports  
1.36 m3 /Projekt  4õ800  7õ100  

Garten - / Gerätehäuser  
0.84 m3 /Projekt  7õ000  6õ200  

Terrassen, Balkonböden  
0.88 m3 /Terrasse  26õ000  22õ800  

Pergola, Lauben  
1.41 m3 /Pergola  1õ500  2õ100  

Zäune inkl. Sichtschutzwände  
0.06 m3 /lfm  165õ000  9õ900  

Weide-, Wildschutz -, Koppelzäune  
0.035 m3 /lfm  350õ000  12õ300  

Spiel- und Sporteinrichtungen  
0.15 m3 /Gerät  25õ000  6õ300  

Palisaden, Beeteinfassungen, Pfosten  
0.95 m3 /Aussenanlage  35õ000  33õ300  

Hochbeete
1

 
0.19 m3 /Projekt  19õ000  3õ600  

Sonstiges (Stangen, Rankgitter, anderer 

Sichtschutz, Sitzbereiche)  
0.30 m3 /Aussenanlage  

24õ000  9õ600  

Summe Holzeinsatz im Aussenbereich  [m3] *  113õ200  

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

1 Im Jahr 2016 neu aufgenommen.  

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  
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T66  | Holzeinsatz im Aussenbereich  2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 

2009 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2012 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2016 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2017 [m3]  * 

Änderung 2017 

/ 2016 [%]  

Änderung 2017 

/ 2016 [m3]  

Änderung 2017 

/ 2012 gesamt 

[%] 

Unterstände, Vordächer, inkl. Carports  3õ500 4õ400 5õ700 7õ100 24.6% 1õ400 61.4% 

Garten -/Gerätehäuser  5õ500 4õ600 5õ100 6õ200 21.6% 1õ100 34.8% 

Terrassen, Balkonböden  11õ500 12õ800 21õ500 22õ800 6.0% 1õ300 78.1% 

Pergola, Lauben  1õ400 1õ100 2õ100 2õ100 0.0% 0 90.9% 

Zäune inkl. Sichtschutzwände  3õ900 8õ400 10õ100 9õ900 -2.0% -200  17.9% 

Weide-, Wildschutz -, Koppelzäune  17õ500 14õ000 12õ600 12õ300 -2.4% -300  -12.1% 

Spiel- und Sporteinrichtungen  2õ000 2õ000 3õ600 6õ300 75.0% 2õ700 215.0% 

Palisaden, Beeteinfassungen, Pfosten  20õ300 20õ500 22õ300 33õ300 49.3% 11õ000 62.4% 

Hochbeete  ****  ****  2õ900 3õ600 24.1% 700   

Sonstiges (Stangen, Rankgitter, anderer Sicht-

schutz, Sitzbereiche)  
6õ400 6õ500 6õ300 9õ600 52.4% 3õ300 47.7% 

Summe Holzeinsatz im Aussenbereich [m3]  
1, 

* 72õ000 74õ300 92õ200  113õ200  22.8% 21õ000 52.4% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

1 Vergleich mit den Jahren 2009 und 2012 nur bedingt möglich.  

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

****  Im Jahr 2016 neu aufgenommen .  
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T67  | Anzahl Einheiten  mit Holz im Aussenbereich  2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Einhei-

ten 2009 *  

Anzahl Einhei-

ten 2012 * 

Anzahl Einhei-

ten 2016 * 

Anzahl Einhei-

ten 2017 * 

Änderung 2017 

/ 2016 [%]  

Änderung 2017 

/ 2016 * 

Änderung 2017 

/ 2012 gesamt 

[%] 

Unterstände, Vordächer, inkl. Carports  2õ600 3õ200 4õ200 4õ800 14.3% 600  50.0% 

Garten -/Gerätehäuser  6õ500 5õ500 6õ000 7õ000 16.7% 1õ000 27.3% 

Terrassen, Balkonböden  12õ500 16õ000 24õ400 26õ000 6.6% 1õ600 62.5% 

Pergola, Lauben  1õ000 800  1õ500 1õ500 0.0% 0 87.5% 

Zäune inkl. Sichtschutzwände  155õ000 168õ700 168õ000 165õ000 -1.8% -3õ000 -2.2% 

Weide-, Wildschutz -, Koppelzäune  500õ000 400õ000 360õ000 350õ000 -2.8% -10õ000 -12.5% 

Spiel- und Sporteinrichtungen  20õ000 20õ000 24õ000 25õ000 4.2% 1õ000 25.0% 

Palisaden, Beeteinfassungen, Pfosten  21õ400 21õ600 23õ500 35õ000 48.9% 11õ500 62.0% 

Hochbeete  ****  ****  15õ000 19õ000 26.7% 4õ000   

Sonstiges (Stangen, Rankgitter, anderer 

Sichtschutz, Sitzbereiche)  
21õ400 21õ600 21õ000 24õ000 14.3% 3õ000 11.1% 

Summe Anzahl Einheiten mit Holz im  Aus-

senbereich  * 
740õ400 657õ400 647õ600  657õ300  1.5% 9õ700 0.0% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

****  Im Jahr 2016 neu aufgenommen  
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 Holzendverbrauch  im Bereich Holzverpackungen  

Der Bereich  Verpackungen aus Holz ist  in sieben Unterkategorien gegliedert , welche  

die Anwendungsbereiche der Ladungsträger wie Paletten, der Verpackungen wie Kis-

ten und Spezialverpackungen sowie der Kabeltrommeln abbilde n. 

7.1  Kurzinformation zur Methodik  

Die ausgewiesenen Holzeinsätze basieren auf 

Expertenangaben, Angaben von Handelsunter-

nehmen sowie Angaben und sowie Marktein-

schätzungen von produzierenden Unternehmen.  

 

 

 

 

 

7.2  Wichtigste Ergebnisse zum Holzeinsatz im 

Bereich Holzverpackungen 2017  

¶ Der Holzeinsatz im Jahr 2017 liegt bei 

457õ300 m3.  

¶ Für den gleichen Bereich lag der Wert im Jahr 

2012 bei 453õ500  m3 . 

¶ Im Jahr 2017 wurden somit 0.8 % oder 3õ800 

m3  mehr Holz für Verpackungen  eingesetzt 

als im Jahr 2012 . 

¶ Gegenüb er dem Vorjahr hat der Holzeinsatz 

um 1.7 % zugenommen.  

 

T68  | Berechnungen zum Holzeinsatz im Bereich Verpackungen 2017  

Einsatzbereich  Ø Holzeinsatz je Ein-

heit [ m3 ] 

Anzahl  Einheiten 

mit Holz 201 7 **  

Holzeinsatz 201 7 

Summe [ m3 ] * 

EUR/EPAL-Paletten  
0.05  2'180'000  98'300  

Reparierte EUR/EPAL-Paletten  0.02  1'650'000  24'800  

Palettenrahmen  
0.02  310'000  4'500  

Palettendeckel  
0.02  210'000  3'200  

Einwegpaletten  
0.04  4'950'000  173'200  

Kisten  
0.23  640'000  147'200  

Kabeltr omme ln 
0.12  50'000  6'100  

Summe Holzeinsatz Verpackungen [m3 ] * 457'300  

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

** Zahlen auf Tausenderstellen  gerundet  
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T69  | Holzeinsatz bei Verpackungen  2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  
Holzeinsatz 

2009 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2012 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2016 [m3]  * 

Holzeinsatz 

2017 [m3]  * 

Änderung 2017 

/ 2016 [%]  

Änderung 2017 

/ 2016 [m3]  * 

Änderung 2017 / 

2012 gesamt [%]  

EUR/EPAL-Paletten  90õ000  96õ000 96õ900 98õ300 1.4% 1õ400 2.4% 

Reparierte EUR/EPAL-Paletten  21õ000  24õ500 25õ500 24õ800 -2.7% -700  1.2% 

Palettenrahmen  3õ800  4õ400 4õ500 4õ500 0.0% 0 2.3% 

Palettendeckel  3õ000  3õ200 3õ200 3õ200 0.0% 0 0.0% 

Einwegpaletten  162õ800  171õ100 169õ700 173õ200 2.1% 3õ500 1.2% 

Kisten für die Verpackung (ohne Dekoration 

und Inneneinrichtung)  133õ800  
140õ900 143õ800 147õ200 2.4% 3õ400 4.5% 

Kabeltr omme ln 10õ500  13õ400 6õ100 6õ100 0.0% 0 -54.5% 

Summe Holzeinsatz Verpackungen [m3]  * 424õ900 453õ500 449õ700 457õ300 1.7% 7õ600 0.8% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

T70  | Anzahl Holzverpackungen  2017 im Vergleich zu 2016, 2012 und 2009  

Einsatzbereich  Anzahl Ein-

heiten 2009 * 

Anzahl Ein-

heiten 2012  * 

Anzahl Ein-

heiten 2016  * 

Anzahl Ein-

heiten 2017  * 

Änderung 

2017 / 2016 

[%]  

Änderung 

2017 / 2016  

Änderung 

2017 / 2012 

gesamt [%]  

EUR/EPAL-Paletten  2õ000õ000 2õ130õ000 2õ150õ000 2õ180õ000 1.4% 30õ000 2.3% 

Reparierte EUR/EPAL-Paletten  1õ400õ000 1õ630õ000 1õ700õ000 1õ650õ000 -2.9% -50õ000 1.2% 

Palettenrahmen  250õ000 300õ000 310õ000 310õ000 0.0% 0 3.3% 

Palettendeckel  200õ000 210õ000 210õ000 210õ000 0.0% 0 0.0% 

Einwegpaletten  4õ650õ000 4õ890õ000 4õ850õ000 4õ950õ000 2.1% 100õ000 1.2% 

Kisten für die Verpackung (ohne Dekoration und In-

neneinrichtung)  
1õ600õ000 1õ660õ000 625õ000 640õ000 2.4% 15õ000 -61.4%  

Kabeltrommeln  105õ000 110õ000 50õ000 50õ000 0.0% 0 -54.5% 

Summe Anzahl Holzverpackungen  * 10õ205õ000 10õ930õ000 9õ895õ000  9õ990õ000  1.0% 95õ000 -8.6% 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Tausende rstellen  gerundet  
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 Holzendverbrauch  im Bereich Holzwaren   

Der Bereich Holzwaren ist in neun Unterkategorien gegliedert, die sich von den Ein-

satzgebie ten her teilweise sehr stark unterscheiden. Die Unterkategorien reichen 

vom Holzeinsatz für Särge , über Werkzeuge und landwirtschaftliche Anwendungen 

wie Holzwolle , bis zu Haushaltsausstattungen mit Küchenartikeln und Dekorations-

gegenständen.  

8.1  Kurzinformat ion zur Methodik  

Die ausgewiesenen Holzeinsätze basieren auf 

Expertenangaben, Hochrechnungen auf Basis 

von auszustattenden Einheiten, Angaben von 

Handelsunternehmen sowie Angaben und 

Markteinschätzungen von produzierenden Un-

ternehmen.  

 

 

8.2  Wichtigste Ergebnis se zum Holzeinsatz im 

Bereich Holzwaren  2017  

¶ Der Holzeinsatz im Jahr 2017 liegt bei 

197õ900 m3.  

¶ Für den gleichen Bereich lag der Wert im Jahr 

2012 bei 172õ300  m3 . 

¶ Im Jahr 2017 wurden somit 14.9 % oder 

25õ600 m3  mehr Holz für Holzwaren  einge-

setzt als im Jahr 2012 . 

¶ Gegenüber dem Vorjahr hat der Holzeinsatz 

um 0.9 % zugenommen.  

 

T71  | Berechnungen zum Holzeinsatz im Bereich Holzwaren  2017  

Einsatzbereich  Holzeinsatz 201 7 

Summe [ m3 ] * 

Särge 11õ400 

Holzwolle  3õ600 

Formen, Leisten und Schuhspanner, Kleiderbügel  3õ100 

Haushaltsartikel und Küchengeräte aus Holz  5õ000 

Figuren und Schmuck, Intarsien und andere Ein-

legearbeiten  

4õ800 

Hölzerne Schachteln, Kassetten und Etuis für 

Schmuck, Schneidwaren u.Ä.  

10õ300 

Spulen, Rollen und ähnliche Artikel aus gedrech-

seltem Holz  

3õ500 

Griffe und Stiele für Werkzeuge und Besen  1õ500 

Weitere diverse Holzwaren  154õ700 

197õ900 

Quelle: BFH-IdBH, Projekt: Holzendverbrauch 201 7 

* Zahlen auf Hunderterstellen  gerundet  

 


















